31. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Lauterbrunnen, 22. Juli. (W. T.) Die 
Leichen der bei der Beſteigung der „Jungfrau“ ber: 
unglückten ſechs Tonriſten find geftern auf dem 
Aletſchgletſcher aufgefunden worden. 

Paris, 22. Juli. (W. T.) Die Deputirtenkammer 
beſchloß geſtern Abend nach lauger Berathung über 
die Vorlage, betreffend die Pariſer Stadtbahn, mit 
258 gegen 221 Stimmen, auf die Berathung der 
einzelnen Artikel nicht einzugehen. Heute findet 
wahrſcheinlich der Schluß der Seſſion ſtatt. 


J))! a 
Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 22. Juli. 
Dr. Peters' Rückberufung aus Oſtafrika. 
Von officlöſer Seite wird, wie bereits heute 


5 


gaſſe 


Morgen telegraphiſch gemeldet iſt die Nachricht lancirt, 


ranla Auswärti mtes in 
e ee mannes unwürdig, als infam gebrandmarkt. Es iſt 


Berlin der Leiter der deutſch⸗ oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
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berufen werden ſoll. e atfache ſe ürfte Armee. 
it Rückſicht auf die Stelle, von der fie verbreitet Zeit nicht ſchlechter geworden. Wenn es — jo jagt 
wird, nicht zu beſtreiten ſein, und wenn die Gründe 
für das Vorgehen des Auswärtigen Amtes auch 
noch verheimlicht werden, ſo liegt in der Rück⸗ 
Herrn Dr. Peters aus Oſtafrika 


e e mache, welche mit der Aufgabe, das Geſetz zu 


ſchützen, in Zuſammenhang ſtehen, alſo ſowohl zu 
Offizierſtellen, wie zu Civilämtern. Wer für die 
Ehre das Leben einſetzt, wird wohl auch das Amt 
einſetzen können. Trotz der Peinlichkeit der Standes⸗ 


berufung des f 
doch eine ſchärfere Kritik 
Verhaltens, als ſie bisher ſelbſt von den 
entſchiedenſten Gegnern ſeines Unternehmens 
geübt worden dem Auswärtigen 


18 
Amt aus der coloniſatoriſchen Thätigkeit des Herrn 
Dr. Peters Unannehmlichkeiten entſtanden find, oder 
ob Peters nach einer anderen Richtung ſich des 
Vertrauens, das man in ihn geſetzt hatte, unwürdig 
gezeigt hat, wird ſich wohl bald erweiſen. Die 
Rückberufung Peters' aus Oſtafrikg erinnert von 


neuem an ſeinen Zwiſt mit dem Grafen Joachim 
Pfeil, der bekanntlich vor einigen Monaten nach 
kurzem Aufenthalt in Oſtafrika, wohin er als Nach⸗ 
folger Jühlke's gegangen war, nach Berlin zurück⸗ 


kehrte, um ſich zunächſt von jeder coloniſatoriſchen 


Arbeit fern zu halten. 
Dieſer Entſchluß eines ſo begeiſterten und 
thätigen Colonialpolitikers, wie Graf Pfeil war, iſt 
in ſeiner Veranlaſſung bisher nicht genügend auf⸗ 
geklärt worden; 


Werke thätig zu ſein. 
wärtigen Amtes in die Angelegenheiten der oſt⸗ 


agafrikaniſchen Geſellſchaft gründet ſich auf die Sta⸗ 
kuten derſelben nach ei Neuorganiſation. Pala . 


iſt das Auswärtige Amt im Directionsrath durch 


zwei Mitglieder vertreten, denen der erforderliche 
Einfluß auf die Verwaltung der Geſellſchaft ge⸗ 
man in maßgebenden Kreiſen 
ſchon lange mißtrauiſch Herrn Peters' coloniſa⸗ 


ſichert iſt. Daß 


toriſche Actionen betrachtete, beweiſt u. A. auch die 
Ablehnung ſeines Geſuches um Erweiterung des 
ihm verliehenen kaiſerlichen Schutzbriefes. 


f 
Was auch in den der Colonialpolittk freundlich 


eſinnten Kreiſen niemals ein grotzes Vertrauen zu als der alte Brücken ſchlagen wollenden, vermittelnden 


errn Peters und ſeinem Unternehmen aufkommen 


ließ, war die marktſchreieriſche Weile, in der dieſes im Intereſſe der nationalliberalen Partei ſelbſt liegt 


betrieben wurde. Als die oſtafrikaniſche Geſellſchaft 


im März d. J. umgebildet und unter der Führung Die Brücken von ihr zu den Geceffionifien müſſen 


hervorragender Bankfirmen auch weitere Kreiſe vorerſt abgebrochen bleiben, jedes Zuwiderhandeln 


durch finanzielle Betheiligung für ſie gewonnen 


werden ſollten, gingen die Herren ſo weit, in den 
ihnen zugänglichen Blättern die unwahre Nachricht 


einer halben Million Mark an dem Uaternehmen 
betheiligt habe. Es erwies ſich ſpäter, daß dieſe 
Behauptung zu Reclamezwecken erfunden war, was 
ee Wirkung auf weite Kreiſe nicht 
erfehlte. 


Die Standesehre in England und 
Dentſchland. 
Geſtern haben wir den Wortlaut der durch die 


Grobheit und Plumpheit eines Parnelliten frap⸗ 
Menſchen gemäßigt und rückſichtsvoll gegen andere 


pirenden Unterredung zwiſchen zwei Parlamentsmit⸗ 
gliedern (dem Parnelliten Tanner und dem 
»Conſervativen Long), ſowie die vorläufigen Ver⸗ 
i darüber im Unterhauſe mitgetheilt. 

ie anders werden doch ſolche Dinge in Deutſch⸗ 
land und England behandelt! Wenn bei uns 
Jemand von einem „ſatisfactionsfähigen“ Manne 
mit dem Ehrentitel „Sie verdammter Narr“ tractirt 
und noch dazu wiederholt energiſch zum „Maul⸗ 
halten“ aufgefordert wäre, ſo würde es Vielen 
doch garnicht möglich erſcheinen, in ſolchem Falle 
auf anderem Wege die verletzte „Standesehre“ 
wiederherzuſtellen, als durch ein Duell, in dem der 
Beleidiger entweder den Beleidigten niederſchießt 
oder — von ihm niedergeſchoſſen wird. In Eng⸗ 
land — und die Engländer ſind doch auch eine 
kräftige, energiſche Nation, in welcher perſönlicher 
Muth, Selbſtbewußtſein und Stolz jo wenig zu 
den Seltenheiten gehören wie in irgend einer anderen 
Nation — denkt in ſolchem Falle kein Menſch 


an eine Herausforderung zum Zweikampf. Er würde 


ſofort der allgemeinen, ſchonungs⸗ und erbarmungs⸗ 
loſeſten Kritik berfallen. 
Unterhauſes geleidigte Mr. Long machte einfach dem 


Sprecher des Unterhauſes davon Mittheilung, und 
dieſer beantragt, Mr. Tanner wegen der rohen, 


gegen ſeinen Collegen ausgeſtoßenen Beleidigungen 


für einen Monat von den Sitzungen des Unter⸗ 
hauſes auszuschließen. Die Verhandlung darüber 


iſt noch nicht abgeſchloſſen; das Reſultat aber iſt 
wohl kaum zweifelhaft. 
in England ſo. 


dann beſchloß das Unterhaus einfach, die H 


Nr. 4. und bei allen ka 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 d. — 


nur das eine ſtand feſt, daß Un⸗ 
ufriedenheit mit dem Gebahren Peters' den Grafen 

feil derart verſtimmte, daß er es nicht für mög⸗ 
lich hielt, mit dieſem zuſammen weiter an demſelben 
Die Einmiſchung des Aus⸗ 


hierin no 


ſagt der „Reichsbote“ — 
die Mittelparteien immer als die „gemäßigten“ an⸗ 


Hoch⸗ 


Der im Vorſaale des 


Aber nicht immer war es 
Am Anfang des Jahrhunderts 
war der Codex der „Standesehre“ dort in Kraft. 
Das Parlament in England hat zuerſt gethan, 
was der vornehmſten Pflicht des Geſetzgebers ent⸗ 
ſpricht: dafür zu ſorgen, daß in ſeinem eigenen 
Bereich dem Geſetze Achtung verſchafft werde. So⸗ 
bald einmal bekannt wurde, daß zwiſchen Parla- 
mentsmitgliedern ein Zweikampf ſtattfinden ſolle, 
erren 
uellanten ſo lange einzuſperren und in Haft zu! 
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erl. Poſtanſtalten des 


halten, bis ſie die feierliche Erklärung abgaben, 
daß ſie ſich nicht duelliren würden. 

Aber auch in der Armee iſt in England das 
Duell ausgerottet, und ein unvergeßliches Verdienſt 
gebührt dabei dem deutſchen Prinzen Albert, dem 
leider ſo früh verſtorbenen Gemahl der Königin 
Victoria. Prinz Albert ließ ſich durch keinerlei 
Widerſtand in der Armee, u. A. bei dem Hen von 
Wellington, davon abhalten, gegen das Duell in der 
Armee zu kämpfen. In einem offenen Briefe an den 
Herzog bezeichnete er den Zweikampf als eine Ver⸗ 
letzung der Cultur, der Moral, des Chriſtenthums 
und ſetzte die Aufnahme einiger Beſtimmungen in 
die Kriegsartikel durch, welche es als die Pflicht 
jedes Ehrenmannes bezeichneten, bei Beleidigungen 
offen das geſchehene Unrecht anzuerkennen und 
Verzeihung nachzuſuchen, andererſeits aber ſich mit 
dieſer Genugthuung zu begnügen. Jedes Duell wurde 
durch die Kriegsartikel mithin als eines Ehren⸗ 


deshalb kein einziger Offizier aus der engliſchen 
Armee getreten, und das Offiziercorps iſt ſeit jener 


die „Br. Z.“ zutreffend — durchaus nothwendig 
ſein ſoll, mit der Piſtole auf die Menſur zu treten, 
ſo muß doch wenigſtens gefordert werden, daß der 
Zweikampf, als eine offene Verachtung des Geſetzes, 
zur Bekleidung von Aemtern und Würden unfähig 


ehre iſt zu hoffen, daß durch dieſe einzige Beſtim⸗ 
mung auch in Deutſchland die Unfitte des Zwei⸗ 
kampfes ausgerottet würde, ſicherer als durch jede 


anderweite ſtrenge Beſtrafung. Wenn erſt aus der 
Armee der Duellzwang beſeitigt iſt, jo verſchwindet 
| schaltet 15 95 1 1 ird k E 

ſchaftskreiſen, und es wird kaum noch vorkommen, 
. 9 E erſterem Falle könne das Eintreffen der erſten Nachricht 
hierüber nur mit einem Mobilmachungsbefehl für die 
fer deutſche Armee beantwortet werden, 


ſt aus allen anderen Geſell⸗ 


daß die Herren v. Solemacher und v. Schorlemer 
langathmige Briefe über das Duell wechſeln, und 


im preußiſchen Herrenhauſe Herr Graf v. d. Schulen⸗ 
burg⸗Beetzendorf es als ein uraltes Recht des Adels 
N dien ſeine Ehre mit dem Schwerte zu ver⸗ 
theidigen. f 
j Uebrigens iſt es Thatſache, daß auch bei uns 


innerhalb der Volksvertretung die Auffaſſungen 


über die Nothwendigkeit von Duellforderungen bei 
redneriſchen Renconkres nicht unerheblich anders 
geworden ſind, als ſie früher waren. Fortſchritte wü 


I Beſſeren, d. h. das Unterlaſſen von Heraus⸗ 


der een jelbſt bei beftigen Zuſammenſtößen, ind Dan 


oriſch, und 
der hier ſproſſende Keim ganz 
fruchtend auf weitere Kreiſe wirkt. 


Der Kampf unter den Cartellbrüdern 
dauert in der Preſſe fort. Die Nationalliberalen 


es wäre nur zu wünſchen, daß 
ausreift und be⸗ 


kommen dabei ſchlecht 2 0 Das „Deutſche Tgbl.“, 
orkämpfer des Cartells, 
erklärt, nur „der Kraft der conſervativen Ideen 


früher der begeiſtertſte 


werde es in 9 von 10 Fällen eher gelingen, einen 
früheren ſeceſſioniſtiſchen Wahlkreis umzuſtimmen, 


linken Compromißluſt der Nationalliberalen. Auch 
es durchaus, von dieſem Spiele die Hände zu laſſen. 


gegen dieſes Axiom muß ſich rächen.“ 


Man verlangt mit einem Wort: die National⸗ 


‚au verbreiten, daß auch der deutſche Kalſer ſich mit | liberalen ſollen den Conſervativen, wie beim Ab⸗ 


ſtimmen im Parlament, ſo auch bei den Wahlen 


unbedingte Gefolgſchaft leiſten. Auch der „Reichs⸗ 
bote“ will nichts von einem „vermittelnden“ Einfluß 
der Nationalliberalen wiſſen. Dieſelben e i 
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conſervativen Princip nur Schaden. 
ganz falſch, wenn man 


ſieht. Es giebt nichts Schlimmeres und Fanatiſcheres 


als den Fanatismus der Vermittelung, der um jeden 


Preis vermitteln und alles unter einen Hut bringen 
will. Während die klare principielle Stellung den 


Ueberzeugungen macht, haßt der Vermittler von 
Profeſſion alle Principientreue und läßt nichts 
gelten als den kurzlebigen Opportunismus des 
Augenblicks. Schließlich beruht aber die Kraft und 
Lebensfähigkeit der Völker hauptſächlich in dem 
Glauben an die Wahrheit ſittlicher und politiſcher 
Principien. Wo dieſer Glaube in den allgemeinen 
Topf mittelparteilicher, augenblicklicher Nützlichkeits⸗ 
rückſichten eingebrockt wird, da ſchwindet mit der 
politiſchen auch die ſittliche und ſociale innere 
Kraft, aus der ſich immer wieder geſunde Zuſtände 
entwickeln können. Der mittelparteiliche Oppor⸗ 
tunismus beſitzt keine Erneuerungskraft.“ 
Zu einem ähnlichem Urtheil, allerdings von 
einem ganz anderen Standpunkt kommt die „Neue 
Stett. Ztg.“, die neulich einmal von der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ gegen die Freiſinnigen ausgeſpielt 
wurde. Vielleicht druckt diesmal die „Nordd. All 
tg.“ auch ab, was die „N. Stett. Ztg.“ über die 
ukunft der Nationalliberalen ſagt. „Ihre Stel⸗ 


lung“ — ſagt die genannte Zeitung — „iſt in der 


That eine ſolche, daß wir nicht verſtehen, wie 
Politiker, welche auf ſich ſelbſt halten und die 


wollen, daß auch die Nation auf ſie halte, darin 


könnten verharren wollen. Nur an der Seite der 
liberalen Partei können die Nationalliberalen wieder 
zu Bedeutung gelangen. 
doch auch die einfachſte politiſche Unbefangenheit 
einſehen. Nur unter dieſen Umſtänden können ſie 


auch für den Fürſten Bismarck und deſſen Regierung 
Das Stettiner 


erſt wirklichen Werth bekommen.“ 2 
Blatt führt aus, daß, wie die Dinge jetzt liegen, 


die Nationalliberalen beuntt werden, daß fie aber 


zu Einfluß im Intereſſe des Liberalismus nicht ge⸗ 
langen können. 

Je länger, deſto mehr wird es klar werden: 
Hier giebt es nur die Wahl zwiſchen: Gefolgſchaft 
der Conſervativen oder ſelbſtändige liberale Politik 


und dann auf die Gefahr hin, in die Oppoſition 


zu kommen. 


9. 


Das ſollte nachgerade 


Die „Danziger Beitung” ericheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
i = und Auslandes angenommen. — 
ie „Danziger Zeitung“ vermittelt 


wurde, daß man in den Berliner maßgebenden 
Kreiſen der ganzen Sache ziemlich kühl gegenüber ⸗ 


Militärſchriftſteller in den „M. N. 
nehmen. Derſelbe meint: 


ſie hinter den Grenzeorps, dann warten wir mit fertige 


verſichert worden, es handele ſich nicht um die 


wenn ſie ſich von Berlin aus ſchreiben läßt: „Die 
probeweiſe Mobiliſirung werde an dem Charakter 


bezüglichen 


welches den Pendſcheh⸗Turkmenen durch die jüngſte 


22. Juli. Abend⸗Ausgabe. 
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Montag früh. — Beftellungen werden in der enden 
Preis pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 A — Juſerate klo 
Sufertionsanfteäge an alle auswärtigen Zeitungen au Driginalpreifen. 


une ſofort nach feinem Eintreffen die Gelegenheit 
enutzt, um mit hieſigen hervorragenden Bankiers 
in perſönlichen Verkehr zu treten und denſelben be⸗ 
1 Verficherungen über die ruſſiſche Finanz⸗ 

politik zu geben. Auch andere Anzeichen deuten 

darauf hin, daß die deutſchen Preßerörterungen 

über die ruſſiſchen Werthe in Petersburg einen 
tiefen Eindruck gemacht und an dortiger maß⸗ 

gebender Stelle den Wunſch erweckt haben, mit 

Deutſchland wieder in freundlichere Beziehungen zu 

treten. Inwieweit ſich dieſe Geſinnung als nach⸗ 

haltig erweiſen und ob ſie zu thatſächlicher Geltung 

kommen wird, bleibt abzuwarten. 

— Wir haben kürzlich berichtet, daß die Ver⸗ 
handlungen wegen der Erneuerung des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Handelsvertrages in den erſten Tagen 
des Monats September hier beginnen ſollen. Nach 
neueren, aus Wien hierher gelangten Mittheilungen 
iſt es indeſſen wahrſcheinlich, daß der Beginn dieſer 
wichtigen Unterhandlungen noch etwas hinausge⸗ 
ſchoben werden wird. Die öſterreichiſch⸗ungariſche 


Deutſchlaund und die franzöſiſche Probe: 
mobiliſirung. 

Auch der franzöſiſche Senat hat nunmehr, wie 
der Telegrapb bereits meldete, die Vorlage über die 
probeweiſe Mobiliſirung eines Armeecorps ange⸗ 
nommen. Bei der Berathung der Vorlage erklärte 
der Kriegsminiſter, er glaube, daß der Mobil⸗ 
machungsverſuch günſtig ausfallen werde; ſollten 
ſich einige Mängel herausſtellen, ſo werde man den⸗ 
ſelben abzuhelfen ſuchen, er übernehme die volle 
Verantwortlichkeit für die Vorlage vor dem Senat 
und vor dem Lande. General Arnaudeau bezweifelte 
das Gelingen des Verſuchs und machte Aus⸗ 
ſtellungen in Bezug auf die Güte des militäriſchen 
Materials. Der Kriegsminiſter erwiderte, das alles 
habe ſich geändert — ſeitdem General Arnaudeau 
aus der Arniee geſchieden ſei. General Canrobert 
erklärte, die Angelegenheit ſei einmal angefangen 
und mehrere frühere Minifter und der jetzige Kriegs⸗ 
1 ee den Ned a dien l 5 Anden f 
wendig bezeichnet; er werde unter dieſen Umſtänden] Regierung möchte, bevor fie mit Deutſchland in Ver⸗ 
a emen die Angelegen- handlungen tritt, zunächſt den Handelsvertrag mit 

Dieſe Motivirung Canroberts, „die Angeſegen⸗ Italien erneuern, worüber die Unterhandlungen 
heit ſei einmal angefangen“, iſt bezeichnend für die demnächst in Rom beginnen werden. Auch hofft man 
Stimmung des Senats gegenüber dieſer Vorlage. in Wien, zuvor die Verhandlungen wegen der Er⸗ 
Selbſt angefangen hätte die jetzige Regierung hiermit neuerung des öſterreichiſch⸗rumäniſchen Handels⸗ 
wohl nicht. Jedenfalls wird der Entwurf nun zur vertrages zum Abſchluß bringen zu können. Die 
Ausführung kommen; es wird ſich aber auch be. Beziehungen zwiſchen den Höfen von Wien und 
ſtätigen, was uns ſchon vor einiger Zeit gemeldet Bukareſt haben ſich in der jüngſten Zeit beſonders 
freundſchaftlich geſtaltet und man erhofft daraus 
eine günſtige Rückwirkung auf die Handelsvertrags⸗ 
Angelegenheit. Man will hier ſogar wiſſen, daß 
eine Begegnung des Kaiſers von Oeſterreich mit 
dem Könige von Rumänien für den Monat Sep⸗ 
tember während des Aufenthaltes des öſterreichiſchen 
ſchloſſen fe in Siebenbürgen grundſätzlich be⸗ 

oſſen ſei. 

* [Nationaler Fanatismus.] In Mülhauſen 
lebt, wie man dem „Hamb. Correſp.“ mittheilt, ein 
deutſcher Beamter K., mehr als 70 Jahr alt, ge⸗ 
borener Elſäſſer, welcher eine Tochter an einen 
höheren dortigen Juſtizbeamten verheirathet hat 
und in deſſen Hauſe eine ſeiner Enkelinnen, die 
Tochter eines franzöſiſchen Pfarrers bei Montbeliard, 
ſich aufhält. Es war wegen der letzteren Beziehungen 
alſo wohl verſtändlich, wenn auch vielleicht nicht 
Hug, daß die junge Dame, welche mit einer 
ſchönen Stimme begabt iſt und dieſelbe auf 
dem Conſervatorium in Frankfurt a. M. aus⸗ 
f 6 hat, vor einigen Sonntagen in Begleitung 

bres Großvaters und ihrer oben genannten 
Tante nach Montbeliard 1 
Concert mitwirken. Bei ihrem Auftreten ertönte 
vereinzeltes Pfeifen, welches durch die Mißbilligung 
der anſtändigen Concertbeſucher unterdrückt wurde. 
Als die Dame endigte, lohnte ihr oſtentatives, 
eiſiges Schweigen, dafür aber ſtellte ſich der Re⸗ 
dacteur eines kleinen Blattes dem Herrn K. vor, 
um ihn mit den gröbſten Schmähungen, daß er als 
Elſäſſer deutſcher Beamter geworden ſei, daß er 
ſeine Enkelin in Deutſchland habe muſikaliſch aus: 
bilden laſſen u. ſ. w., zu überhäufen. Herr K. ant⸗ 
wortete ſeinerſeits auch deutlich, und im Laufe des 
ſich entwickelnden Streites wurde er gewaltſam 
enöthigt, mit ſeinen Damen den Saal zu ver⸗ 
anen. Und nicht genug damit. Während die drei 
ſich fertig machen, um zum Bahnhof zu fahren, 
hat die Erregung gegen fie ſich außerhalb des 
Saales fortgepflanzt, und auf dem Wege zum 
Bahnhofe wird ihr Wagen vom Pöbel mit Schmutz ꝛc. 
beworfen, fo daß der alte Herr von ſeiner Tochter 
mit dem vorgehaltenen Regenſchirm geſchützt werden 
. 5 5 ; muß. Auf dem Bahnhofe aber empfangen fte 

Der Verfaſſer schließt: „Mobiliſtren die Franzoſen Polizeibeamte, welche fie inſtändigſt bitten, nicht 
an der Grenze, dann müſſen wir losſchlagen. Mobiliſtren auszufleigen, ſondern ſogleich im Wagen nach dem 
91 5 5 ca. 20 Kilometer weiter gelegenen Bahnhofe von 
gemachten Gewehr ab. Mobilifiren fie im Süden oder 85 5 
5 ir N elfort weiterzufahren, da ſie ſonſt für nichts auf⸗ 
e eu mie evers, au u lachen und | fommen könnten. Dieſen Rath befolgte dann Herr 

Nun iſt bisher auch von franzöſiſcher Seite K. mit Ig en, Saal, Polt Fr c 
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jetzt den Kampf gegen die ruſſiſchen Werthpapiere 
nicht aufgeben wollen, bis die deutſchen Beſitzer 
ſich derſelben entäußert haben, wurden im Frühjahr 
1885 eifrig die ruſſiſchen Werthe empfohlen: 

„Der Handel und die Induſtrie der anderen Staaten 
hätten ſelbſt unter einem auf Rußland und England 


365 z beſchränkten Kriege ſchwer leiden müſſen, und für Jahre 
der deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen nichts ändern. y: er 
Der Probemobilmachung dürften dentſcherſeits keine e dee d s der ee 
Gegenmaßregeln entgegengeſtellt werden. Sollte dies aber hätte ein ſelbſt lokaliſirter Krieg für Deutſchland 

e ein ſe okaliſi rieg 

aber dennoch der Fall ſein, ſo würden die dies⸗ zur Folge haben müſſen. Wir find mit England ſowohl 
ee Tbıcelhnen hieren Behbeldenihungen: Kublanb 
Bismarck in dieſer Auhelenenbet Bon Anfang a iſt unſer nächſter Nachbar auf einer ausgedehnten Grenze. 
den Vortritt gelaſſen habe. Der Reichskanzler habe und last not least ein ſehr erheblicher Theil deutſcher 
die Frage von vorn herein nicht als eine ſolche der 


Erſparniſſe iſt in ruſſiſchen 1 g elE Die 
auswärtigen Politik, ſondern lediglich als eine grumpte Art und Meile, in der Außtan au alen 
militäriſche betrachtet.“ 


Zeiten, in Krieg und Frieden, ſeinen Zinsberpflichtungen 
Die anderen hier und da wohl auftauchenden 


nachgekommen ift, hat dem ruſſiſchen Credit in Deutſch⸗ 
peſſimiſtiſchen Gerüchte über die Folgen der franzö⸗ 


land ein großes Vertrauen zugewendet.“ 
Da die „Schl. Ztg.“ dieſe Stelle den „B. P. 
ſiſchen Mobiliſirungsmaßregel zu regiſtriren können 
wir unterlaſſen. 


N.“ vorgehalten hat, erwidern dieſelben heute, daß 
ſie noch jetzt jene Aeußerungen aufrecht erhalten. Aber 

Die afghaniſche Grenzfrage 
ſoll nach einem geſtern Abend abgedruckten Peters⸗ 


„daß unſer Verhältniß zu Rußland noch das alte 
wäre, wird auch von unſeren Gegnern in der 
ſchwebenden Controverſe nirgends behauptet. Gerade 
burger Telegramm endlich erledigt ſein. Nach einem auf wirthſchaftlichem und finanzpolitiſchem Gebiet 
Telegramm der „Daily News“ aus Petersburg 
geht das Abkommen dahin: Rußland empfängt das 
Gebiet zwiſchen den Flüſſen Ruſchk und Murghab, 


FFT 


eee ARE 


e 


ſteht und ſich durchaus nicht in der Ruhe ſtören 
laſſen wird. Ganz anders freilich läßt ſich ein 
i Nachr.“ ver: 


Es kann fih nur um zwei Fälle handeln, um den 
Mobilmachungsverſuch mit einem Armeecorps, das an 
der franzöſiſchen Oſtgrenze oder in der Nähe derſelben 
ſteht, oder um den Verſuch an einem Armeecorps des 
Südens, Weſtens oder aus der Mitte Frankreichs. In 


\ ; i denn dann 
ei der Krieg unvermeidlich, da die Franzoſen alsdann 


gegen der Mobilmachungsverſuch gemacht an 
{ deute dies 


szuſchlagen, denn die Franzoſen 1 
ie 


Mobiliſirung eines Grenzcorps. Die Voraus⸗ 
ſetzungen des Münchener Blattes dürften alſo ebenſo 
1 ſein, wie die gezogenen Schlüſſe. Wir 
meinen daher, die „Wei. Ztg.“ iſt beſſer unterrichtet, 


werden ſeit geraumer Zeit von Rußland Maßregeln 
wider das Deutſchthum und die deutſchen Intereſſen 
verfügt und in Vollzug geſetzt, welche das bedenklichſte 
Zukunftsbild entrollen. Von dieſem Standpunkte aus 
müſſen die Warnungen unſerer regierungsfreund⸗ 
lichen Blätter betrachtet und gewürdigt werden, dann 
ergiebt es ſich ganz von ſelbſt, daß ihre Urſachen 
nicht urplötzlich hinfällig werden können 
Die wirthſchaftliche Befehdung des Deutſchthums iſt in 
Rußland auf der ganzen Linie eröffnet und tritt faft 
täglich an neuen Thatſachen in Erſcheinung. Am 
prägnanteſten verkörpert ſich die dem Deutſchthum 
jenſeits unſerer Oſtgrenze bereitete Lage unſtreitig 
in dem Ükas, deſſen Spitze ſich gegen das deutſche 
Grundeigenthum in Rußland richtet und ſich von einer 
ſummariſchen Confiscation deſſelben kaum durch etwas 
anderes als den Namen unterſcheidet. Der Deutſchen⸗ 
haß ſetzt alle Rückſichten auf Recht und Billigkeit 
ſchlechthin bei Seite.“ 
* I Die dentſch⸗portugieſiſche Grenze in Süd⸗ 
Afrika.] Die, wie telegraphiſch erwähnt, vom 


Grenzabſteckung genommen worden; dagegen accep⸗ 
tirt Rußland die engliſche Grenzlinie am Orus und 
verzichtet auf die Diſtricte, auf welche es laut Ab⸗ 
kommen vom Jahre 1873 Anſpruch hatte. Maruſchak 
verbleibt mithin Afghaniſtan. b 


Deutſchland. ö 

* Aus Bad Gaſtein vom 21. Juli wird ge⸗ 
meldet: Der Kaiſer arbeitete geſtern nach der 
Spazierfahrt einige Stunden. Zu dem Diner um 
4 Uhr im Badeſchloſſe war der Statthalter Graf 
Thun zugezogen worden. 5 
Berlin, 21. Juli. Der von Schloß Remplin 

in Mecklenburg hierher zurückgekehrte ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Schuwalowhat, wie ſchon telegraphiſch 


rd fuhr, um dort in einem 


„Reichs anzeiger“ geſtern publieirte Erklärung der 


deutſchen und portugiefiichen Regierung betreffend | 


die Abgrenzung ihrer beiderſeitigen Beſitzungen und 
Jutereſſenſphären in Südafrika hat folgenden 
Wortlaut: 

Die Regierung S. M. 


Algarvien, von dem gleichen Wunſche beſeelt, die zwiſchen 
dem deutſchen Reich und Portugal beſt henden freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen enger zu knüpfen ſund für die 
friedliche Mitwirkung beider Mächte an der Erſchließung 
Afrikas im Intereſſe der Cultur und des Handels eine 
feſte und geſicherte Grundlage zu gewinnen, haben be⸗ 
ſchloſſen, gewiſſe Grenzen in Süd⸗Afrika feſtzuſtellen, 
innerhalb deren einer jeden der beiden Mächte die Frei⸗ 
beit ihrer Action behufs ſtetiger Entwickelung der 
coloniſatoriſchen Thätigkeit gewahrt werden fol: Zu 
dieſem Zweck haben die Unterzeichneten, der Legations⸗ 
Rath Richard v. Schmidthals, außerordentlicher Ge⸗ 
landter und bevollmächtigter Miniſter S. M. des 
deutſchen Kaiſers, und Henrique de Barros Gomes, 
Staatsrath S. A ) 
der auswärtigen Angelegenheiten, der ihnen ertheilten 
Ermächtigung gemäß, ſich über nachſtehende Artikel 


geeinigt: 3 N . 
Artikel 1. Die Grenzlinie, welche in Südweſt⸗ 


Afrika die deutſchen und portugieſiſchen Beſitzungen 


ſcheiden fol. folgt dem Laufe des Kunenefluſſes von 


ſeiner Mündung bis zu denjenigen Waſſerfällen, welche 
des Kunene durch 


ſüdlich von Humbe beim Durchbruch 
die Serra Canna gebildet werden. Von dieſem Punkte 
ab läuft die Linie auf dem Breitenparallel bis zum 
Kubango, dann im Laufe dieſes Fluſſes entlang bis zu 
dem Orte f 
ſphäre überlaſſen bleibt, und von da in gerader Richtung 


öſtlich bis zu den Stromſchnellen von Catima am 


Zambeſe. 


Artikel 2. Die Grenzlinie, welche in Südoſt⸗Afrika 


die deutſchen Beſitzungen von den portugieſiſchen Be⸗ 


ſitzungen ſcheiden ſoll, folgt dem Laufe des Fluſſes Ro⸗ 


puma von feiner Mündung bis zu dem Punkte, wo der 
Mö ſinjefluß in den Rovuma mündet, und läuft von dort 


nach Weſten weiter auf dem Breitenparallel bis zu dem 


Ufer des Nyaſſa⸗Sees. 


Artikel 3. Die Regierung S. M. des deutſchen 


Kaiſers erkennt das Recht S. M des Königs von 


Portugal an, in denjenigen Gebieten, welche zwiſchen 


den portugieſiſchen Beſitzungen von Angola und Mozam⸗ 


bique liegen, unbeſchadet der dort von anderen Mächten 
etwa bisher erworbenen Rechte, Seinen ſouveränen und 


civiliſatoriſchen Einfluß geltend zu machen, und ver⸗ 


pflichtet ſich in Gemäßheit dieſer Anerkennung, dort 


weder Gebietserwerbungen zu machen, noch Schutzherr⸗ 
ihafien anzunehmen, noch der Ausdehnung des portu⸗ 


gieſiſchen Einfluſſes entgegenzutreten. Die Regierung 
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nimm ie gleiche Verpflichtung Hinfichtit er laut 5 : 

. en v. Crailsheim dem Landtag vorzuſchlagende Er⸗ 
höhung der Löhne der in den Staatswerkſtätten, 


im Betrieb -und Bahnunterhaltungsdienſt beſchäftigten Feuerungen ein Patent angemeldet worden. 


lIder Gewerbe⸗Verein] machte geſtern Nach⸗ 
Mattenbuder⸗Brücke aus auf 
einem mit Grün und Fahnen geſchmückten Dampfer 


Artikel 1 und 2 dieſes Uebereinkommens der deutſchen 
Machtſphäre überlaſſenen Gebiete. 


Artikel 4. Die deutſchen Reichsangehörigen ie i 
ie 
portugieſiſchen Staatsangehörigen ſollen in den deutſchen 
utz ihrer 


in den portugieſiſchen Beſitzungen Afrikas und 


Beſitzungen Afrikas mit Bezug auf den Sch 
Perſonen und ihres Vermögens, auf den Erwerb und 


die Uebertragung beweglichen und unbeweglichen Eigen⸗ 
thums ſowie auf die Ausübung ihres Gewerbes ohne 
Unterſchied die gleiche Behandlung und dieſelben Rechte 


wie die Angehörigen des Staates, welcher die Souve⸗ 
ränetäts⸗ ober Protectoratsrechte ausübt, genießen. 
Artikel 5. Die deutſche und die portugieſiſche Res 
gierung behalten ſich vor, weitere auf Erleichterung des 
Handels und der Schiffahrt, ſowie auf Regelung des 
Grenzverkehrs in den heiderſeitigen afrikamſchen Be⸗ 
ſitzungen bezügliche Vereinbarungen zu treffen. 

In doppelter Ausfertigung vollzogen zu Liſſabon 
den 31. Men 1886. 


5 (L. 8.) von Schmidthals. 
* [Die angebliche Spaltung 


folgende Erklärung: 


„Mehrere hieſige 11 bringen heute die dem 
kittheilung, daß demnächſt 


„Reichsboten“ entnommene 


in erlin ein neues Arbeiterblatt, die „Volks⸗ 


tribüne“ erſcheinen wird; daß ferner die beiden jetzigen 
Redacteure des „Berliner Volksblatts“ Schippel und 


Tutzauer die Leitung des neuen Blattes übernehmen 


und aus der Redaction des „Berliner Volksblatts“ aus⸗ 


Pere werden. Dieſe Nachricht entbehrt, ſoweit meine 
erſon 
Ich habe mich in keiner Weiſe um den 


worben. 


Arbeiter vertreten wird, auszuſcheiden. Alle gegen⸗ 
theiligen Nachrichten, mögen ſie kommen von welcher 
Seite ſie wollen, beruhen auf Unwahrheit.“ 

Ueber die Unter ſuchungen in den Kaſernen 
von Mainz wird der „Frankf. 3“ von dort unter 


dem 20. Juli noch ferner geſchrieben: „In der ver⸗ ö 
floſſenen Nacht um 11 Uhr, als die Soldaten längſt 
zur Ruhe gegangen waren, erſchien der Hauptmann 
einer Compagnie plötzlich in der Kaſerne, die 
Elſäſſer oder Lothringer wurden geweckt und das 
geſammte Eigenthum „dieſer Mannſchaften wurde 
einer gründlichen Reviſion unterzogen; Verdächtiges 


wurde nichts mehr gefunden. Am meiften belaſtet zubrechen beſonders in der Provinz. In Aderno 


ſollen ein Bataillonsſchreiber und der Schreiber 


eines Zahlmeiſters ſein, beide, heißt es, ſeien die 
Seele des Ganzen geweſen. In der Wirthſchaft 
eines hiefigen Wirthes hielten die Soldaten elſäſſi⸗ 
ſcher oder lothringiſcher Nationalität ihre Ver⸗ 


ſammlungen ab, dieſe Wirthſchaft wurde ebenfalls 
einer polizeilichen Hausſuchung unterzogen, da man 
vermuthete, die Soldaten hätten dort verdächtige 


Briefe ꝛc. aufbewahrt; die Durchſuchung hatte aber 


einen negativen Erfolg. Es wird mit Beſtimmtheit 
verſichert, daß in ſämmtlichen Garniſonen Deutſch⸗ 
lands, in welchen Elſäſſer oder Lothringer liegen, 
ähnliche Unterſuchungen vorgenommen worden ſeien.“ 

* Auch Belgien ergreift Maßregeln gegen den 
deutſchen Spiritus. Man telegraphirt dem „B. T.“ 


aus ni ſel vom 21. Juli: Der „Moniteur“ ver⸗ 
t. heute den neuen Tarif für die Einfuhr 
alkoholhaltigen Getränks, welcher den Zoll für 


öffentli 


Branntwein in Fäſſern auf 100 Francs, für ſolchen 
in Flaſchen auf 200 Francs per Hectoliter feſtſetzt. 

* Ueber die Colonie Steefow], bekanntlich ein 
dem Hrn. Sombart gehöriges Gut, 
dieſer parcellirt, ſchreibt de ſelbe der „M. Ztg.“ 
einen Bericht, dem wir das Folgende entnehmen: 


Der Gutsbezuk Ste ſow iſt durch Allerhöchſten 
Erlaß aufgelöſt und ein Gemeindebezirk Steeſow 


geſchaffen. Der ſchuldenfrei gemachte Gutscomplex 
von 756 Hectar iſt in 27 einzelne Bauer⸗ und 
Koſſathenhöfe aufgelöſt und für jeden im Grund: 
buche ein beſonderes Folium angelegt. Auf den 
neu gebildeten Grundbuchblättern wurde für jeden 
einzelnen Hof die Beleihung mit 3 proc. Central⸗ 
Pfandbriefen ſeitens des „neuen brandenburgiſchen 
Credit⸗Inſtituts“ herbeigeführt. In dem Termin 
zur „Auflaſſung“ vor dem königl. Amtsgericht in 
Lenzen am 14. Juli 1887 wurden nun für 15 Bauer⸗ 


Auflaſſung und die bedungene Anzahlung oder 
mehr auf das Kaufgeld bewirkt, während für 
weiteres verkaufte fünf Höfe dieſelbe noch vorbe⸗ 
halten blieb, ſo daß augenblicklich das Reſtgut für 
24000 Thlr., zwei Bauerngüter für je 11500 Thlr., 
zwei Koſſathengüter zu 3000 Thlr. und eine Häusler⸗ 
ſtelle noch unverkauft ſind. Was die Gemeinde⸗ 
und Schulangelegenheiten betrifft, ſo ſind auch dieſe 


bezw. Koſſathengüter ſowie für 2 Häuslerſtellen die 


bereits ſeitens der königl. Regierung ſo weit einge⸗ [ 


leitet, daß durch den Beſchluß der Intereſſenten 
das Stimmrecht für die Wahl der Gemeinde⸗Ver⸗ 
trelung feſtgeſtellt iſt, welches noch der Beſtätigung 


, \ des deutlichen Kaiſers und 
die Regierung ©. Ak. des Königs von Portugal und 


M und Miniſter und Staatslecretär | 


Ardara, welcher der deutſchen Intereſſen⸗ 


8 unter den Berliner 5 
Socialdemokraten.] Der in der Redaction des „Berl. 
Volksblatts“ Ihätige Herr Fr. Tutzauer erläßt 


dabei in Betracht kommt, jeder Begründung. 
\ Eintritt in die | 5, 
Redaction des neu zu gründenden Wochenblattes be⸗ 
Ferner habe ich zur Zeit durchaus nicht die 
Abſicht, aus der Redaction des „Berliner Volksblatts“, 
welches auch in Zukunft wie bisher die Intereſſen der 


welches 


durch den Kreisausſchuß unterliegt, worauf die 
Schulzen⸗ und Schöffenwahl erfolgen kann, während 


wohnung auszubauen und den anzuſtellenden 
Lehrer aus dem Gemeindekaſſen⸗ Vermögen zu be⸗ 
ſolden, indem die anweſende Bevölkerung bereits 


21 Kinder unter 6 Jahren, 15 ſchulpflichtige und 
19 über 14 Jahren befinden. In den Parochialver⸗ 


wird nichts geändert. Vergleicht man die elegiſche 
Ruhe, welche vor einem Jahre ſich über den 
1 Gutshof verbreitete, mit dem heutigen ge⸗ 
ſchäftigen Treiben auf demſelben, mit dem Heran⸗ 
ſchaffen von Baumaterial, 


Dachdeckern und Tiſchlern, und beobachtet, wie der 
neue Colone mit ſeinen Familiengliedern den Hand⸗ 


Bau freudig gefördert, 


führen ließ. 
Petition gelangte auch an das hieſige Bezirks⸗ 
Stuttgart, 19. Juli. 


brachte. 
München, 29. Juli. 


Arbeiter ſoll 8 Proc. betragen. 
WDeſterreich⸗Unggen. 
* [Der Unterrichtsminiſter Herr v. Gautſch] 


[Lehrern für den deutſchen Sprachunterricht ſich 


der galiziſchen Mittelſchulen verſtändigt, daß das 
Unterrichtsminiſterium bereit ſei, den polniſchen 


Wiener Univerſität zu gewähren. 
h Frankreich. 
Paris, 21. 


verlas Leſſeps den Geſchäftsbericht, der ſich in 
Bezug auf die für das Jahr 1889 in Ausſicht ge⸗ 
nommene Eröffnung des Canals weniger zuver⸗ 


Verbindung zwiſchen beiden Meeren hergeſtellt ſein 
werde; die zur Vollendung des ganzen Werks er⸗ 
forderlichen Arbeiten könnten dann, wie es ſ. Z. auch 
beim Suezcanal geſchehen, fortgeſetzt werden. — 
Der Kaiſer von Brafilien wohnte der Verſammlung 
bei und wurde beim Eintritt mit lebhaften Zurufen 
egrüßt. (W. T) 
England. 

„London, 20. Juli. [Revauche.] Der Parnellit 
Sexton kündigte heute im Unterhauſe an, er würde 
nächſten Donnerſtag nach Erledigung von Dr. Tanners 
Fall den Antrag ſtellen, daß Sir Robert Fowler 
(econſ. Vertreter der Ciiy von London) für einen 
Monat ſuspendirt werde, weil er im März im Vor⸗ 


abt. Howell, einen verdammten Lügner genannt 
abe. 
Italien. 

Rom, 21. Juli. Von Catania treffen ernſtere 
an der Cholera. Es droht eine Anarchie aus⸗ 
wurden Beamte von der fanatiſchen Bevölkerung 
mißhandelt; in Cimballi wurden Schüſſe ge 
wechſelt. (B. T. 

* Anarchiſtiſcher Mord.] Aus Palermo wird 


Mintivella bei Naro wurden die Leichen des ermor⸗ 
deten Bergwerks ⸗ Directors Sagona, des Steigers 
Vitale und des Oberſteigers Marino gefunden. 
Der Mord iſt von Mitgliedern der anarchiſtiſchen 
„Mano santa“ verübt worden. Den Ermordeten 
war das Todesurtheil bereits drei Monate früher 
zugekommen. Die „Mano santa“ fällte weitere 
zwölf Todesurtheile gegen das Bergwerksperſonal. 
Die Gährung iſt in Folge deſſen eine ſehr ſtarke. 
wurden nach Naro entſendet. 
i Amerika. 
Newyork, 19. Juli. Das amerikaniſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Vandalia“ wird in 14 Tagen in Honolulu 
erwartet und der Dampfer „Juanita“ in 6 Wochen. 
Ein heute von San Francisco abgehender Dampfer 
nimmt Inſtruction für die Befehlshaber dieſer 
Schiffe ſowie auch für den amerikaniſchen Vertreter 
in Honolulu mit, worin dieſelben angewieſen werden, 
alle möglichen Vorkehrungen zum Schutz amerika: 
niſcher Intereſſen in Hawaii zu treffen. 

23. Juli: M.⸗A. bei Tage, 


S.A. 3.59, SV. 8, 18. Danzig, 22. Juli. MU. 9 35. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 23. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich heiter bei veränderlicher Bewölkung 
mit meiſt ſchwacher bis mäßiger Luftbewegung und 
zunehmender Temperatur. Strichweiſe Regenſchauer 


und Gewitter. 


* [Zum Kaiſermanöver] werden die Truppen 


der zweiten (weſtpreußiſchen) Diviſion am 
31. Auguſt in den Königsberger Landkreis einrücken 


woſelbſt die beiden Diviſionen gegen einander 


operiren werden. Nach der Heeresſchau am 10. Sep: | 
tember rückt die zweite Diviſion nicht mehr in ihre 
bis dahin innegehabten Quartiere, ſondern bezieht 
für den ſofortigen Rückmarſch geeignete neue 


Quartiere. 
Die aus den Regimentern Nr. 5 und Nr. 128 


jängſt im Auftrage der Regierungsabtheilung für das 
Kirchen⸗ und Schulweſen Termin anſtand, in welchem 
ber einſtimmige Beſchluß gefaßt wurde, eine eigene 
Schulſocietät zu bilden, das zu dieſem Behufe der 
Gemeinde überwieſene Haus für Schule und Lehrer⸗ 


116 Perſonen beträgt, worunter ſich augenblicklich 


hältniſſen zum benachbarten Kirchdorfe Deibow 


mit den fleißigen 
Arbeiten von Maurern und Zim merleuten, von 


werkern hilfreich zur Seite ſteht und durch dieſes 
Ineinandergreifen der verſchiedenen Kräfte der 
andererſeits auf jeder 
Stelle, wo es angeht, geſpart wird, dann bewahr⸗ 
heitet es ſich in der That, was mich im vorigen 
Jahre abhielt, ſelbſt die Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäude aufführen zu laſſen, daß die Intereſſenten 
unter dieſen Umſtänden billiger bauen, als wenn 

ich die Bauten durch einen Unternehmer aus⸗ 


Weißenburg a. d. Saale (Baiern), 20. Juli. 
Das Bezirkscomité des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins Hof hat eine Petition an den Reichstag ge⸗ 
richtet um Erhöhung der Eingangs zölle auf Getreide, 
Malz, Mehl, Schlachtvieh, Schmalz und Talg. Dieſe 


comité mit dem Erſuchen, gleichfalls bei dem Reichs⸗ 
tag vorſtellig zu werden Nach längerer, eingehen⸗ 
der Debatte nahm das Bezirkscomilé Ellingen⸗ 
Weißenburg mit , Mehrheit ben Antrag an, über | 
die Hofer Petition zur Tagesordnung überzugehen. 
Eine geſtern Abend im 
Heslacher Brauerei Geſellſchaftsgarten ſtattgefundene 
Verſammlung der Socialdemokraten, zu welcher die 
Reichstagsabgeordneten Singer und Grillenberger 
eingetroffen waren, wurde polizeilich aufgelöſt, 
als Singer ein Hoch auf die Socialdemokratie aus⸗ 


ie von dem Miniſter 1 ) 
5 a 0 gewinnung der Salze aus Laugen der Zellſtofffabrication 
chichau in 


muß indirect die Nothwendigkeit der deutſchen 
Sprache in öſterreichſchen Dienſten anerkennen. 
Da in Galizien der Mangel an halbwegs fähigen 


Lehramtscandidaten jährliche Stipendien zu ihrer 
Ausbildung in der deutſchen Sprache an der 


Juli. In der heutigen General 
verſammlung der Actionäre der Pauamageſellſchaft 


ſichtlich als die früheren Berichte ausſpricht, indeß 
an der Hoffaung feſthält, daß im Jahre 1889 die 


ſaal des Hauſes den Abgordneten für Bethnal | 


Nachrichten ein. Geſtern allein ſtarben 34 Perſonen 


berichtet: In der Nähe der Schwefelbergwerke von 


Fünfzig Mann Cavallerie und dreißig Carabinieri 


und zu beiden Seiten der Stadt Königsberg 
Quartier nehmen. Nach einem Manöver beider 
Diviſtonen gegen einen markirten Feind ſchwenkt 
die zweite Diviſion in die Laptauer Gegend ab, 


beſtehende vierte Infanterie⸗Brigade, welche ihre 


Brigade Uebungen in Danzig abhält, wird Mitte 
Auguſt Danzig verlaſſen und vom 17. bis 23. Auguſt 


in der Elbinger Gegend Detachements Uebungen $ 
reſp. Torpebojäger und 12 Torpedoboote, zuſammen 
28 deuiſche Kriegsſchiffe mit 166 Kanonen und 


abhalten. In Elbing ſelbſt nehmen Quartier: am 
17. un 18. Auguſt Stab der 4. Infanterie Brigade, 
Stab, 


Feld Artillerie Regiments Nr. 16, am 20. und 
21. Auguſt Stab und drei Bataillone des Infan⸗ 


terie⸗Regiments Nr. 128, Unteroffizierſchule Marien⸗ 


werder, Train ⸗ Detachement, ſowie 2. und 
3. Batterie des weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 16, Stab der 2. Cavallerie⸗Brigade und 2. und 
5. Escadron des Huſaren Regiments Nr 1. 


* [Einziehung von Dispoſitionsurlanbern und 


Reſerve⸗Maunſchaften.] Da die Regimenter zu dem 
diesjährigen Kaiſer⸗Manöver in ihrer vollen Etats⸗ 


ſtärke ins Manöverterrain auszurücken haben, ſo 
ſind zur Deckung der Manquements, der Ab⸗ 
commandirten, der Erkrankten und der als Wacht⸗ 
Garniſon zurückbleibenden 
Unteroffiziere und Mannſchaften eine entſprechende 


mannſchaften in der 


Anzahl von Dispoſitionsurlaubern und Mann⸗ 


ſchaften aus den jüngeren Jahrgängen der Reſerve 
zur Uebung einzuziehen. Beim Grenadier⸗Regiment 


Nr. 5 und beim 128. Infanterie⸗Regiment fanden 
dieſe Einziehungen geſtern, beim Grenadier⸗Regiment 
Nr. 4 heute ſtalt. 
20 bis 30 Mann, je nach Bedürfniß, zugetheilt. 

* Zur Organiſation des ſtaatlichen Fortbildungs⸗ 


ſchulweſens in Danzig.] Im biefigen Rathhauſe hat 
vorgeſtern eine Conferenz wegen Errichtung einer 
ſtaatlichen gewerblichen Fortbildungsſchule in der 


Stadt Danzig ſtattgefunden. An der ſelben nahmen 
Theil als Commiſſar des Miniſters für Handel und 
Gewerbe der Geh. Oberregierungsrath Lüders aus 
Berlin und als Vertreter der Stadt die Herren 
Oberbürgermeiſter v. Winter, Bürgermeiſter Hage⸗ 
mann und Stadtbaurath Licht. 

* Zur Kreistheilung] Wie die „Dirſch. Z.“ er: 
fährt, ſoll die Verwaltung des neu gebildeten Kreiſes 
Dirſchan dem bisherigen Landrath zu Pr. Stargard, 
Hen. Döhn, übertragen werden. l 

[Schießübung.] Das 2. Bataillon des 5 Sn: 


fanterie⸗ Regiments hielt heute in Weichſelmünde ein 


größeres Abtheilungs⸗Schießen ab, welchem ſowohl der 


Commandeur des Regiments wie auch der Brigade⸗ 


Commandeur beiwohnten. 
in Danzig iſt auf eine Neuerung an 
und von Hrn. Geh. Commerzienrath hau 
Elbing auf eine Sicherheitsklappe für Schiffskeſſel⸗ 
mittag 2 Uhr von der 
eine Ausfahrt nach Krampitz. Hier wurde der Kaffee 
eingenommen und dann nach dem Schleuſenkruge weiter⸗ 
gefahren. Auf der Rückfahrt wurde in Krampitz wieder 
angehalten und dort das Abendeſſen eingenommen, 


ampfer angetreten wurde. 


—r. 1 Ornithologiſcher Verein.] Geſtern machte der 


Ornithologiſche Verein feinen zweiten Sommerausflug 


nach dem Sasper See. Nachdem der Kaffee auf der 
Weſterplatte eingenommen war, wurde nach dem Kauf⸗ 


mann Albrecht'ſchen Holzrelde gegangen, wo ſich die 
Betheiligten, etwa 30 an der Zahl, ; 
ſtehenden Böte begaben, um nach dem dicht mit Rohr 
und Schilf beſtandenen See zu fahren. Hier wurden 
noch eine große Anzahl wilder Enten und Möven an⸗ 
etroffen, die kreiſend in der Luft die Böte umſchwärmten. 
Ju früheren Jahren wurde dieſer Ausflug im Monat 


Juni unternommen, da namentlich die Brut der See⸗ 


vögel in dieſe Zeit fällt. Mehrere Paare wilde Schwäne, 
welche auf dem See gebrütet, hatten ſchon den Oct ver⸗ 
laſſen, der immerhin für den Ornithologen intereflant 


bleiben wird. In Bröſen wurde Raſt gemacht und mit 


dem Zuge um 9 Uhr Abends die Heimfahrt angetreten. 


* [Der Verein preußiſcher Brennereiverwalter], 


welcher die Provinzen Weſtpreußen und Poſen umfaßt, 
hielt dieſer Tage in Poſen 
ab. In derſelben wurden u A. 

ſtandes folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
neu hinzutretende Mitglieder von 16 auf 12 & zu er⸗ 
mäßigen, 2. die kleineren Abtheilungen innerhalb des 
Vereins aufzuheben und nur die weſtpreußiſche und die 


Poſener Abtheilung beizubehalten, und 3. die nächſtjäbrige 
Generalverſammlung des Vereins in Danzig abzu⸗ 


halten. 
Tod durch Brandwunden] Die Tochter des 
Schutzmanns Wetzki, welche am 5. d. M. das Unglück 


hatte, daß die beim Feueranmachen benutzte Petroleum 


kanne explodirte, wodurch ihre Kleidung in Brand ge⸗ 
rieth und fie bedeutende Brandwunden erhielt, iſt geſtern 
leider ihren Wunden eclegen. — Der Grenadier 
welcher bei dem Feuer in der Mühlengaſſe bedeutende 


Brandwunden erhielt, befindet ſich dagegen in der Beſſerung. 

l“Leichenfund.] Geſtern Nachmittag wurde von 
mehreren Arbeitern auf dem Bauplatz der Kaſerne in 
der Langgarter Hintergaſſe die Leiche eines ca. 5 Mongte 
alten Kindes in einer mit Spiritus gefüllten großen 
Flaſche aufgefunden. 


IPoltzeibericht vom 22 Juli.] Verhaftet: i 
wegen Hehlerei, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 2 Obdachloſe, 2 Dirnen, 1 Arbeiter 
wegen Betretens der Feſtungswerke, 1 Drehorgelſpieler 
wegen Gewerbecontravention. — Geſtohlen: 1. 
Remontoiruhr Nr. 15 510. — Gefunden: 1 Pince⸗nez, 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

k. Zoppot, 22. Juli. In dieſer Woche hat hier 
wieder ein ziemlich lebhafter Zuzug von Badegäſten 
ſtattgefunden. Bis geſtern Abend waren bereits 


1257 Partien (Familien und Einzelſtehende) mit zus | 


ſammen 3400 Perſonen als angekommene Bade⸗ 


gäſte verzeichnet. — Morgen trifft nun auch ſee⸗ 


wärts großer Beſuch ein. Das unter dem Com⸗ 
mando des Contre⸗Admiral 
Panzer⸗Manövergeſchwader, welches ſeit vorgeſtern 
in Zoppot ſeinen Poſtort 
Zoppot ſeine Anker werfen. Mit demſelben kommt 
zum erſten Male das größte Schiff der deutſchen 
Flotte, der Panzer⸗Koloß „König Wilhelm“ (29 Ge⸗ 


ſchütze, 9757 Tonnen Deplacement, 759 Mann Be⸗ 


ſatzungsſtärke) auf die hieſige Rhede. Er iſt Flagg⸗ 
ſchiff der Armada, zu welcher ferner die Panzerfregatte 


„Kaiſer“ (15 Geſchütze, 7676 Tonnen Deplacement, 


638 Mann Beſatzungsſtärke), die Panzer⸗Aus fall⸗ 


corvette „Oldenburg“ (8 Geſchütze, 5200 Tonnen 
Deplacement, 354 Mann Beſatzungsſtärke) und der 
Aviſo „Pfei!“ (5 Geſchütze, 1382 Tonnen Deplace⸗ 
ment, 127 Mann Beſatzungsſtärke) gehören. Dieſe 


vier Schiffe und die Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“, 
am Sonntag vor Zoppot vereinigt ſein. Die aus 


dem Aviſo „Blitz“ als Flottillenſchiff und den von 
Prinz Heinrich und Capſtän⸗Lieutenant Wodrig ges 
führten beiden Torpedoboots⸗Diviſionen beſtehende 
Torpedo⸗Flottille (Commandeur Corvetten⸗Capitän 
Tirpitz) ſoll erſt am Montag eintreffen. Sie wird, 
da Danzig ihr Poſtort if, vorausſichtlich ihre 


Station im Hafen nehmen und von dort aus ſelbſt⸗ 
ſtändig und im Verein mit dem Panzergeſchwader 


operiren. Das großartigſte Schauſpiel der drei⸗ 
wöchentlichen Flottenmanöverzeit wird uns aber erſt 
die zweite Auguſtwoche bringen, wo zu den vor⸗ 


ſtehend genannten Fahrzeugen noch (am 6. Auguſt) 
das von Contre⸗Admiral v. Kall befehligte Schul⸗ 


Karl“, Panzer⸗Corvetten „Hanſa“ und „Sachſen“, 


1. und 2. Bataillon des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 5, am 19. Auguſt Füſilier⸗Bataillon 
deſſelben Regiments und 7. Batterie des weſtpr. 
trifft. — Im De Sommertheater fand geſtern 


Es wurden jeder Compagnie 


[Schwank hat der Drudfehlerböje 


* [Patent.] Von Hrn. Ingenieur Carl Ferd. Dahl | 95 ürgermeifter 


Oefen zur Wieder⸗ Vorſteher Herr Weichbrodt desgleichen Namens der 


n aur I e 
immer fühlbarer macht, wurden die Directionen ö e e 


ſofort in die bereit 
[Vorjahr mehr 67910 Ctr. oder 745 Ctr. pro 


feine Generalverſammlung 
auf Antrag des Vor⸗ 
1. den Beitrag für 


Fiſcher, 


F ab und nun achte es und fünfmal. Di ers 


Beines, 
1 ſilberne 


Paſchen ſtehende fi 
hat, wird morgen vor 


Kreuzer Corvette „Nixe“ und Aviſo „Rhein“) hinzu⸗ 
kommt, Im Ganzen werden alſo in den Tagen vom 


9. bis 14. Auguſt 3 Panzer⸗Fregatten, 3 Panzer⸗ 


Corvetten, 5 Hochſee⸗Kreuzerſchiffe, 5 Aviſodampfer 


5297 Mann Beſatzung auf unſerer Rhede verſammelt 
fein, — eine Flottenſtreitmacht, welche an Geſammt⸗ 
ſtärke die des Jahres 1884 noch erheblich über⸗ 


das zweite Gaſtſpiel des Herrn Max Engelsdorf 
ſtatt. Als Schauspieler Anton Walter in dem 
luſtigen Einacter „Frauen⸗Emancipation“ zeigte der 
Gaſt abermals ſeine bedeutende Virtuoſität in der 


Darſtellung friſcher, flotter, Lebensluſt ſprühender 


Bühnenfiguren. Auch Fräul. Ernau, welche die 
emancipationsſüchtige Paſtorsgattin ſpielte, war an 
dieſem Abend ſo recht in ihrem Element. Sie gab 
ihre Friederike mit brillantem Humor. Das Publi⸗ 
kum amüſirte ſich dabei prächtig und zeichnete beide 
Haupt⸗Darſteller durch wiederholten pte aus. 
In dem folgenden Putlitz'ſchen Luſtſpiel „Spielt 
nicht mit dem Feuer“ begrüßten wir neben Herrn 
Engelsdorf, der ſich hier mit der dem Fache der Bon⸗ 
vivants etwas ferner liegenden Rolle des Seefahrers 
Huber nicht in ſeinem eigentlichen Fahrwaſſer befand, 
als ebenfalls gern geſehenen Gaſt Frau Director Roſée, 
welche die zungenfertige, combinationsreiche Tante 


Nettchen mit bekannter Routine auf dieſem Gebiete 
bald zur Heldin des Stückes zu machen wußte. 


Das Publikum bewies ſich auch bei dieſer Aufführung 
den Hauptdarſtellern recht dankbar. — Am Sonntag 
wird Hr. Engelsdorf mit der Titelrolle in Benedix 
Luſtſpiel „Dr. Wespe“, das in Danzig ſeit mehreren 
Jahren nicht gegeben iſt, ſein Gaſtſpiel beendigen. 

In der geſtrigen Zoppoter Correſpondenz iſt ver⸗ 
ſehentlich ein unliebſamer Druckfehler uncorrigirt ge⸗ 
blieben. Es ſoll in dem kurzen Bericht über das Kinder⸗ 
feſt im Bictoria-Hotel heißen: „Der dumme Peter auf 
Reiſen, als Jactiger Schwank von der Theatergeſellſchaft 
des Hrn. Roſé aufgeführt“ u. f. w. Den „Zactigen“ 
] wicht leider in einen 
„zootigen“ verwandelt. 

* Schüneck, 21. Juli. Geſtern feierte der hieſige 
Färbereißeſitzer C. Bahte ſein 60jähriges Bürger⸗ 
und Meiſter⸗Inbiläum. In voller Rüſtigkeit ſteht der 
85jährige Jubilar ſeinem Geſchäfte noch vor. 2 Genera- 
tionen ſeiner Arbeiter hat derſelbe ins Grab ſinken 
ſehen, und es iſt wahrſcheinlich der Jubilar der ältefte 
unter ſeinen Collegen im ganzen deutſchen Reiche. Herr 
Sooſt beglückwünſchte denſelben im 
Namen des Magiſtrats, und der Stadtverordneten⸗ 
Stadtverordneten. Der Jubilar hat ſelbſt 45 Jahre 
dem Magiſtrat reſp. der Stadtverordneten⸗Verſammlung 


angehört. . 

k. Dirſchau, 22. Juli. Die beiden hieſigen Zucker⸗ 
fabriken haben auf den 5. Auguſt die Jahres⸗Verſamm⸗ 
lungen ihrer Actionäre einberufen. Die ältere Dirſchauer 
Fabrik wird, wie es heißt, bei der General Verſammlung 
die Vertheilung einer Dividende von 18 “ in Vorſchlag 
bringen. Die jüngere Ceres⸗Fabrik, welcher wegen 


ihres ſpäteren Entſtehens die fetten Jahre der Zucker⸗ 


Induſtrie nicht beſchieden waren, wird den größten Theil 
ihres Reingewinnes auf Abſchreibungen und Verſtärkung 
der Reſervefonds verwenden. Dem uns bereits vor⸗ 
liegenden Geſchäftsbericht der Direction der Ceres⸗ 
Fabrik entnehmen wir Folgendes: Die Fahrik begann 
die zweite Campagne am 23 Sept v. J. und beendigte 
dieſelbe, von jeder Berriebsſtörung verſchont, am 31. Dez. 
1886. Während dieſes Zeitraumes wurden 504 970 Etr. 
Rüben (gleich 5602 Ctr. pro Tag) verarbeitet, gehen Die 

ag. Die 
Verarbeitungskoſten betrugen nur 39,58 4. pro Ctr. 
Rüben (gegen 44,21 g. im Vorjahre). Für die kommende 
Campagne find trotz der durch die niedrigen Zuckerpreiſe 
gebotenen Herabſetzung des Rübenpreiſes um 10 3 pro 
Ctr. wieder ca. 3000 Morgen Zuckerrüben contrahirt 


worden. ff finanzieller Beziehung iſt das Etabliſſement 
0 


im verfloſſenen Jahre weſentlich günſtiger und 
ſicherer geſtellt. Den unausgeſetzten Bemühungen 
der Direction gelang es, die ſchwebende Bauſchuld 
der Fabrik, welche bei Beginn des Geſchäftsjahres noch 
428 697,98 M betrug, in eine Hypothekenſchuld umzu⸗ 
wandeln, die mit 4% pro Jahr zu verziuſen und jährlich 
mit 10% incl. Zinſen zu amortiſiren iſt. Die diesjährige 
Abzahlung iſt bereits erfolgt und es beträgt nunmehr 
die Bauſchuld am Schluß des Geſchäftsjahres noch 
383 301,83 , während der Bankcredit am 30. Juni cr. 
nur mit 36 356,75 M in Anſpruch genommen war. Das 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto ſchließt mit einem Brulto⸗ 
gewinn von 91 739,80 „ ab, deſſen Vertheilung auf 
Beſchluß des Aufſichtsraths der Generalverſammlung 


wie folgt vorgeſchlagen wird: Abſchreibungen 62495,25 A, 


Reſervefonds 5008,70 , Tantiemen 5 008,70 4, 
Special⸗Reſervefonds 17000 , Gratificationen 1500 4 
Der Reſt von 727,15 & ſoll auf neue Rechnung vorge⸗ 


tragen werden. 

1 Briefen, 21. Juli. Bei dem auf dem Abbau 
Barendorf iſolirt wohnenden Einſaſſen Melerski drangen 
vorige Nacht drei Männer ein, um ihn zu beſtehlen. 
Alles ſchlief im Haufe feſt, die Diebe hatten das aufge⸗ 
fundene baare Geld und etwas Lebensmittel ſchon zu⸗ 
ſammengelegt und waren gerade dabei, durch das Fenſter 
wieder zu verſchwinden, als Melerski erwachte und 
der Stube vorhandenen Rode packte. 


den noch in 
R. auch! ſchon 


In demſelben Augenblick aber feuerte 


hielt einen Schuß in den Oberſchenkel des rechten 
ſeine Ehefrau einen durch den rechten Arm. 
Demnach hielt M. ſeinen gefährlichen Angreifer ſo lange, 
bis ſeitens ſeiner aus der Hinterſtube infolge des Ge⸗ 


ſchreies herbeigeeilten Angehörigen kräftige Hilfe geleiftet 


wurde. R. wurde gebunden der hieſigen Polizei eins 
geliefert. Seine Raubgenoſſen find, entkommen. — 
Leider kann das weibliche Perſonal immer noch nicht 
von der gefährlichen Gewohnheit laſſen, Kohlen mit 
Petroleum zu begießen, um ſie ſchneller glühend zu 
machen. Das Dienſtmädchen des hieſigen Holzhändlers 
Littmann beging dieſe Unvorſichtigkeit geſtern beim 
Plätten. Als ſie die bereits vegoſſenen Kohlen durch 
ein Streichholz zum Brennen bringen wollte, entzündete 
ch auch das in der dabei ſtehenden Kanne befindliche 
Petroleum. Im Nu waren auch ihre Kleider in Brand 


gerathen und unter fürchterlichem Geheul ſtürzte ſie hin⸗ 


aus auf den Hof, wo ihr nach Möglichkeit Hilfe darge⸗ 
bracht wurde. Der Körper iſt derartig mit Brand⸗ 
wunden bedeckt, daß der Arzt an ihrem Aufkommen 


zweifelt. 

Thorn, 21. Juli. Geſtern Abend traf der Regie⸗ 
rungsdampfer „Goithilf Hagen“ hier ein und hatte an 
Bord die Herren: Strom ⸗Baudirector Kozlowski aus 
Danzig, aſſerbau⸗Inſpector Bauer aus Kulm und 
Waſſerbau⸗Inſpector Fechner aus Fordon. Der Dampfer 
übernachtete hier und fuhr heute früh um 8½ Uhr 
ſtromauf nach Schillno und in die Drewenz bis Zlotterie. 
Hier waren geſtern Abend und heute früh mit der Eiſen⸗ 
bahn ca. 16 Mitglieder des weſtpreußiſchen Architecten⸗ 


und Ingenieur ⸗ Vereins eingetroffen, welche die Fahrt 


welche noch bis Ende Juli hier verbleibt, werden 
0 0 90 8 im Garten des Schützenhauſes das Mittagsmahl einge⸗ 


auf dem „Hagen“ mitmachten. Nachdem die Herren 
begaben ſich ſämmtliche Theilnehmer 


nommen hatten, ; { 
der Dampfer ſetzte fih ſtromab in 
(Th. Z.) 


an Bord und 
Fahrt a 

Königsberg, 21. Juli. Während ſich die hieſige 
Gegend über Kegenmangel in dieſem Sommer durchaus 
nicht zu beklagen hat, hörten wir geſtern von einem Be⸗ 
ſitzer aus der Germauer und Heil. Kreuzer Gegend, daß 


dort innerhalb ſechs Wochen auf dem allerdings nicht 
großen Landſtrich nicht ein Tropfen Regen gefallen iſt, 


jo daß die Felder ſehr in der Entwickelung zurückge⸗ 
blieben find. — Für den vom letzten Schwurgerichte 
wegen Mordes zum Tode verurtheilten Handlungs⸗ 
lehrling Gauſe hat der Vertheidiger deſſelben, Rechts⸗ 


auwalt Zaucke, im Auftrage des Vaters des Inculpaten 


geſchwader (4 Kreuzer⸗Fregatten) und einige Tage das Enadengeſuch eingereicht — 


darauf das von Capitän zur See Deinhardt be⸗ 
fehligte Oſtſeegeſchwader (Panzer⸗Fregatte „Friedrich 


Das Muſikcorps des 
hieſigen Grenadier⸗Regiments Kronprinz hat ſich heute 
in einer Stärke von 40 Mann zu einer mehrtägigen 
Concertreiſe nach Elbing, Marienburg, Dirſchau und 
Brauns berg begeben. (K. H. Z.) 


Pr. Holland, 21. Juli. Eine mächtige Rauchwolke 
in südlicher Richtung kündete ntag ö 
rößeres Feuer an. Daſſelbe hat in Pin nau die 
gieret und Wirthſchaftsgebäude vernichtet. Glück⸗ 
licherweise konnte alles lebende Inventar rechtzeitig ge⸗ 


rettet werden, dagegen ſind ca. 130 Fuder friſches Futter 


t 
verb tinenDeil,F20. Juli. 
in der Nähe der Eiſenbahnhalteſtelle Gr. Hoppenbruch, 
Kreiſes Heiligenheil auf eiſenbahnfiskaliſchem Lande bei 


Umgrabung der Erde ein Steinkrug, enthaltend preu⸗ 


ßziſche 


8 
ei 
Schneidemühl 
nach der 
Kindern lauf 
Buges lief d . 
fitter des ginge 320, die Züge vor der Bude kreuzten, 
ief da 
5595 315 vor die Maſchine; dieſelbe erfaßte den Knaben, 
ſchleifte ihn einige Meter mit und warf ihn ſeitwärts 
mit zerbrochenen Gliedern in den Graben. Da dem 
Knaben der linke Fuß abgefahren und auch die Knochen 
des Oberſchenkels zerſplittert ſind, ſo iſt kaum zu hoffen, 
daß derſelbe am Leben erhalten bleibt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 21. Juli. (Verbreiterung der Friedrichs⸗ 
abe.) Einem Conſortium, an deſſen Spitze ein be 
eutender und bekannter Unternehmer ſteht, ſind, nach 
dem „Börſen⸗Courier“, die Häuſer auf der Oſtſeite der 
Friedrichsſtraße von der Behrenſtraße bis zur Mittel⸗ 


ſtraße zum Kaufe angeſtellt worden. Dieſer Straßenzug 
ſoll um ein Bedeutendes verbreitert werden, für den 
Fall, daß der Magiſtrat hierfür eine Subvention ges | 


welche durch eine Eingabe an denſelben nach⸗ 


währt, . 
werden wird. 


9 ſucht 


ſchriehen: Wo immer auch der Spaten und die Hacke 
des Arbeiters den Boden in einiger Tiefe umwühlen, 
werden in Rom auch neue archäologiſche Funde gemacht. 
In einem Weinberge der Vigna Jacobini auf der Via 
r unweit des Ortes, wo die neue Eiſenbahn⸗ 
ation in Trastevere errichtet wird, förderte man alte 
Gräber zu Tage, deren eines mit einem prachtvollen 
Moſaikfußboden geſchmückt und noch wohl erhalten iſt. 
Auf demſelben ift der Raub der Proſerping dargeſtellt. 
Die erſte Figur zur Linken iſt Mercur, welcher ſich an⸗ 
ſchickt, die vier Roſſe feines Wagens zum eiligen Laufe 
anzutreiben. Ihm zur Seite ſteht die Göttin des 
Krieges, mit dem Helm geſchmückt, bewaffnet mit 
Schwert und Spieß, und daneben Pluto und Proſerpina. 
Das ganze Bild iſt von Meiſterhand gezeichnet, 
roßer Sorgfalt gearbeitet und ſoll in 
ufesm, welches die Stadtverwaltung erbauen läßt, 
aufbewahrt werden. 

„ [Ein Duell mit Ohrfeigen]] Aus Paris wird 
berichtet: „In einem Zweikampfe auf Degen erfaßte 
B Chefredacteur des „Petit Dauphinois“, den 

egen 
Minvielle, und verſetzte dieſem einen Degenſtoß 
Schenkel, während er die Waffe feſthielt. 
ohrfeigten Naquet, der überdies verhaftet wurde und 
wegen Mordverſuchs verfolgt werden ſoll.“ 

* Die 41. Hauptverſammlung des evangeliſchen 
Guſtab⸗Adolf⸗Vereius findet in dieſem Jahre in Nürn⸗ 
berg am 13, 14. und 15. September ſtatt. 

Pontreſina, 20. Juli. 
in den Alpen.] Der „Frankf. Ztg.“ wird gemeldet: „Zwei 


Engländer unternahmen ohne Führer die Diavollezatour. 
Einer ſtürzte in eine Gletſcherſpalte, aus welcher er nach 


u 


langem Suchen todt herausgezogen wurde. 

Petersburg, 18. Juli. 
durch Rennthiere]! Die „Nowoſti“ berichten, daß dem⸗ 
nächſt ein ganzer Transport von Renthieren in Peters⸗ 
burg eintrifft, welche zu Vergnügungsfahrten in die Um⸗ 
gegend der Reſidenz und zur Herſtellung einer regel⸗ 
mäßigen Verbindung zwiſchen dem Kaufhofe und den 
Newa⸗Inſeln benutzt werden ſollen. Die Unternehmer 
verhandeln mit den Inhabern der ſommerlichen Ver⸗ 
gnügungslokale und haben die Abſicht, im Stadtamt 
ein Geſuch einzubringen um Ertheilung einer Conceſſion 
für das ausſchließliche Recht, zwiſchen beſtimmten 


Punkten der Stadt die Perſonen⸗Beförderung auf Renn⸗ a 
Rother Weizen loco 0.83 ¼, Fer Juli 0,81%, „r Auguft I 
i 0,82%, dee Sept. 0,33%. Mehl Ioco 3.50. Mais 945% | 
Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovados) 44. | 


thieren zu bewirken. 
* Aus Mexico vom 18. Juli wird gemeldet, daß 
eine Reihe von Erdbeben die Stadt Bacariac, in der 


Provinz Sonora, mit 1200 Einwohnern in eine Ruine 


verwandelt hat. 


Schiffs nachrichten. 
Gothenburg, 20. Juli. 


Colliſionsſchaden hier eingekommen. 
Furuſund, 17. Juli. 
geſtrandete Dampfer „Enniskillen“ iſt wrad. 
Inventar iſt von dem Neptun⸗Dampfer „Belos“ geborgen, 
welcher auch die Beſatzung hier gelandet hat. 
London, 20. Juli, Der deutſche 
„St. Georg“, 
rathen und er leck. 
Newyork, 21. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 


„Morapia“ iſt, von Hamburg kommend, heute hier 


i eingetroffen. 


Berlin den 22 Juli, 


Org. v. 21 Om. v. 21. 
Weizen, gold ! Lombarden 138,50 139,50 
Juli 185,20 184,00 Freusogen 376,00 374 50 
Sept.-Ost. 160,00 59,00] Ored.-Actien 456,00 456,50 


Dise.-Uomm. 194,40 194.75 


Roggen 
Juli August 117.70 117,20] Deutsche Bk. 139.80 160.25 


Bept.-Oct. 122,20 521,70) Laurahütte 78.50 77,40 | 
Petroleumpr. Oestr, Noten | 161,35 161,40 
200 8 Buss, Noten | 17840 178,90 | 
Sept.-Okt, | 21,80| 21,801 Warach. kurz 177,90 177,90 | 
üböl | London kurz) — 20,355 
Juli 45,10| 44,40) London lng — | 20,275 
Sept,-Okt. 45,10 44,40] Russische 5% 
piritue W-. g. A. 58,00| 57,60 
Juli-August 64,90] 64,00 Dang. Privat | 
. Sept.-Oct. 66.40 6540| denn 139,90 139,90 | 
4% Oonsols | 106,60] 106,50] P. Oeimühle | 111,10] 111,50 | 
34% westpr. do. Priorit, | 110.75 110,75 
Ffandbr. | 97,700 97 70 Mlawka St-P. 107,10 107,00 
5$Bum.d-R| 94.30 94,30 do. St-A 45,90 46.00 

1 4 dr 81,76 81,60 Ostpr, Südb. 
„Örient-An]| 54 70 54,60 Sem. 62,50 62,60 


4 rug. Anl. 80 78,900 78,70 1884er Russev 

Danziger Stadtanleihe 103,50. 
Fondsbörse: fest. 
fl Hamburg, 21. Juli. Getreidemarkt. 
lau, boffteinifcher loco 180—182. Roggen loco flau, 
smedleubuzgiicher loco 130 —134, kuſſiſcher loco flau, 
5100. — Hafer ſtill. — Gerſte fill. — Rüböl ftill, 
loco 45. — Spiritus flau, er Juli 93% Br., d 
Aug.⸗Septbr. 23½ Br., hee Septbr.⸗Okthr. 24 Br., Ye 
odember⸗Dezember 244, Br. Kaffee geſchäftslos. 
Er Petroleum ſtill, Standard white loco 6,00 Br., 
„95 SD, der Auguſf⸗Dez 6,20 Gd — Wetter: Schön 
‚ Bremen, 21. Juli. Schlußbericht.) Petroleum ruhig. 
Standard wöite loco 5,95 Br. 

8 Frankfurt a. M., 21. Juli Effecten⸗ Societät. 
N chluß Ereditactten 226%, Franzosen 186 0, Galtzier 
daß 6, Aegypter 74,70, 1880 er Ruſſen 78,60, Gotthard⸗ 
ahn 103,40, Disconto⸗Commandit 193,40, gemiſchte 


uffen 93,70. Ruhig. 

Wien, 21. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81.55, 5% öſterr. Papierreate 96,60, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,00, 4% öſterr. Goldrente 113,00, 47 ung. Gold⸗ 
an 101,10, 4% ungar.Papierrente 87,50, 1854er Looſe 
00, 1560er Loose 137,50, 1884er Looſe 163,50, Eredit⸗ 
2ooje 177,50, ungar Främienlooſe 123.50, Creditact. 282,75, 

anzoſen 233,10, Lombarden 85,25, Galizier 215,25, 


93,80 


Lemd.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,25, Pardubitzer 


Montag Nachmittag 


Am 5. Dezember 1885 iſt 


[Antike Funde in Rom.] Aus Rom wird ge⸗ 


mit 
dem neuen 


Abermals ein Unglücksfall 


8 5 Die deutſche Bark „Hong: | 
kong“, von Stettin nach Bordeaux mit Holz, iſt mit 


Der auf Svenska Högarne | 
Das 


{ - Dampfer | 
in Lerwick ladend, iſt an Grund ges | 


Weizen loco 


; 


feineg Gegners, des Grenobler Journaliſten x 
in den 
Die Zeugen 


| 32%, Canadg⸗Pacific⸗Eiſ ien 60% 
Menden Wetürberung | ae Becific-EifenbahnsActien 5 


do. Pipe line Certificats — D. 59% C. 


i 


Weizen rubig, „er Juli 


Platzdiscont 1% J. 
Platze 20,50, Wien 12,80, Paris 25,42%, Petersburg 
N 21.8 A, Jr Oktbr.⸗Nopbr. 22,0 M, 


Transfers 4,85% 


156,50, Nordweſth. 164,00, Elbethalb. 174,25, Kron⸗ 
prinz Rudolfbahn 187,25. Nordb. 2525,00, Conv. 


upons 10000, Länderbank 223,00, 
Tabakact. 53,25. 

Amſterdam, 21. Juli. Getreidemarkt. Weizen Nr 
Nobbr. 202. Roggen Okt. 114—115. 

Antwerpen, 21. Juli. Petroleummarkt. 
bericht.) Rafffnirtes, Type weiß, loco 15 bez, und 
d. Juli 15 
15% Br. Ruhig. - 

„Antwerpen, 21. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft. Roggen flau. Hafer feſt. Gerſte weichend. 

Paris, 21. Juli. Getreidemarkt. 
24,10, Ye August 23,60, der 
Sept.⸗Dez. 22 90, Nr Novbr.⸗ Februar 22,90. — Roggen 
ruhig, der Juli 14,10, Aer e 13,90. — 
Mehl ruhig, Ar Juli 53,25, Jer Auguſt 53,10, Ye 
Sepbr.⸗Dezbr. 50,75, Yr Nobbr.⸗Februar 50,75. — 
Nüböl weichend, r Juli 55,50, Yr Auguſt 55,50, Year 
Sept ⸗Dezbr. 56,50. Spiritus feſt, ir Juli 43,75, 
% Aug. 43,00. „er GSentbr «Werbr. 41.00, Per Jauuar⸗ 

pril 41. — Wetter: Bedeckt. 
Paris, 21. Juli. Schlußchurſe) 3 amortifirbare 


Br., 


italieniſche 5% Rente 96,95, Weſterr 


ungariſche AZ Goldrente 81, 5% Ruſſen de 1877 


97,40, Franzoſen 475,00, Lombardiſche Eiſendahnactien 


175,00, Lombardiſche Prioritäten 237, Convert. Türken N loco 172—182, Sr Juli⸗Aug. 171,50, Sr 


14,32% , Kürkenioofe —, Credit mobilier —, 4% 


Spanier 66,15, Banque ottomane 494, Credit foncier 


1353, 4 Aegypter 375,00. Suez⸗Actien 1973, Banque 


de Paris 733. Banque descompte 458,00, Wechſel auf 
London 25,23, 5% privil. türkiſche Obligationen 360, 


Banama-Actten 375. 


Paris, 21. Juli. Bankausweis. Baarvorrath in 


Gold 1 202 100 000, Baarvorrath in Silber 118100 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 548 600 000, 
Notenumlauf 2 710 300 000, Laufende Rechnungen der 


Privaten 321 400 000, Guthaben des Staatsſchatzes 
296 400 000, Geſammt ⸗Vorſchüſſe 272 000 000, Zins⸗ 
und Discont s i 2 073 000. Verhältniß des 


Notenumlaufs zum Baarvorrath 87,90. 
London, 21. Juli. Bankausweis. Totalreſerge 
13 047 000, Notenumlauf 25 124000, Baarnorratiü 


reſerve 11 767 000, Regierungsſicherheit 17190 000. Litr. 

Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 40% 

gegen 40 ½ in der Vorwoche. 
London, 21. Juli. 


London, 21. Juli. Conſols 10145, 4% preuß. 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 96, 
6#, 5% Ruſſen von 1871 93%, 5% Ruſſen von 1872 
93%, 5% Ruſſen von 1873 93%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131%, Oeſterr. 
Oeſterr. Goldrente 89%, 4% ungar. Goldrente 80, 


| 4% Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 101%, 


bank 966. Suezactien 73%. 
Wechſelnotirungen: Deutſche 


Glasgow, 21. Juli. Kobeifen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 42 sh. 1 d. 

Rewyork, 20. Juli. (Schluß⸗ Courſe) EN 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,52%. Ca 


Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31, 
gorker Centralb⸗Actien 108½, ThicagoNorth⸗Weſtern⸗ 
Actien 116 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 94, Central⸗Pacifie⸗ 
Actien 36, Northern Pacific Preferred » Actien 60 ½, 
Louisville u. Naſgville⸗Actien 617%, Union⸗Pacifle⸗Actien 
55%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 85%, Reading 
und Philadelphig⸗Actien 55%, Wabaſh⸗Preſerred⸗Actien 
onds 99 


CTentralbahn⸗Actien 122%, Erie Second ⸗ 


Waarenbericht. 


— Baumwolle in 


6½ Go., rohes Petroleum in Newyork — . 5 


refining Muscovados) 4½. 
do. Rio 


do. Rohe und Brothers 7,15. 


— Speck .— 
Getreidefracht 3%. pelt Ma 


(Schluß⸗ 
Br., Jer Auguſt 15% Br., der Sept.⸗Dez. 


(Schlusbericht.) 


133 &, 


An der Küſte angeboten lh 102 11 


14 Weizenladungen. — Wetter: Prachtvoll. 
Lombarden 


Silberrente 65, 


Ottoman⸗ 


Canada Pacific 62%. Olbr. 17.00 M 


le 
Wechſel auf Paris 5,23%. 4% u | excl., von 96 


| Ye Aug. 13,25 M bez. u. Gd., Vr 


Illinoig⸗ 


| 
\ H Nrlean „ zerfin, etroleum ; 
Abel Teſt in Newyork 61% Gd. do. in Bee 


Zucker (Fair 
! Kaffee (Fair Rio) 20%, | 
Nr. 7 low ordinary dr Aug. 18,65, do. do. r 
Dt, 19,10, — Schmalz (Wilcox) 7,15, do. Fairbanks 
7,25, 


men, Asphalt. — Glengelder (SD.), Munro, 


erfine Nr. 0 10,00 A n 
— Fin 
Nr. 2 6,60 % — Schrotmehl 7,20 4 — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,00 % 3 
. Kleien er 50 Kilogr. Weizenkleie 4,00 „ — Roggen⸗ 
kleie 4,00 „ — Graupenabfall 6,00 % 
Graupen Fr 50 Kilogr. Perlgraupe 21,00 M — 


7 


Grützen Nr 50 Kilogr. 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,50 4 
13,50 & - 


Dr Produkteumärkte. 
Königsberg, 21. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 


Weizen Zr 1000 Kilo hochbunter 1308 178,75 % bez., 
rother 1318 177,75 M bez., 


ro Roggen die 
inländ. 126/72 111,75, 1328 118,75 „ bez., ruſſ. 1278 


89 M bez. — Gerſte er 1000 Kilo große 102,75 %, 


kleine ruſſ. 74,25, 75,50 „ bez. — Hafer ur 1000 Kilo 
94, 96, 98, 100 & bez., ruſſ. 68, 69,50 M bez. — Erbſen 
Hr 1000 Kilo weiße 100 M bez, ruf. 93,25 & bez. 
graue ruf. 93,25 „ bez, grüne 100 M bez. — 
weizen %r 1000 Kilo ruff. 84, 84,50 & bez. — Rüblen 


er 1000 Kilo 1 188,75, 191,50, 194,50, 2 
N | 2 ee irt Ut 5 
Rente 83,95, 32 Rente 81,170, 4% X Anleihe 100 20, 198,50, 199,25, 200 1 bez. — Spiritus d 10 000 Huter 2 ı 
Goldrente 91%, | 


ohne Faß loco 63 M Gd. Pe Juli 63% AM Br., dur 
Auguſt 63 d¼ 4 bez, Je Sept. 64½ M Gd. — D 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 
Stelzen. Juli. Getreidemarkr. 
Sept.⸗Oktober 
163 — Roggen feſter, loco 117120, r Juli⸗Auguſt 


118,50, 7% Septbr.⸗ Oktbr. 120,20. — Rühl matt, %e | 


Juli 46,00, ½r Sept⸗Okt. 45.00. — Spiritus 


befeſtigend, loco 64,20, % Juli⸗Aug. 63,50, 7 Auguſt⸗ 
Sept. 63 70, r Septbr.⸗Oktober 64,70. — Petroleum 
loco 10,35. 
Berlin, 21. Juli. Meizen loco 170—187 , r 
Juli 184 ½ —184 %, Nr Juli⸗Auguſt 163% —163%, A, 
Der Septbr.⸗Oktbr 158 ½—159 


„, Pr 
159% „, er November: Dezember 161 4 — Roggen 
loco 116 bis 124 %, Ye Juli 116¼—117¼½ :, er 


Juli⸗Auguſt 116¾½—117/ M, er Septbr.⸗Oltbr. 
120 ½ — 121 ¼½ %, Ar Oktbr.⸗Novbr. 122½ —123½ , 
Der Nov.⸗Dez. 124¼½—125—124 / % — 
oft: und weſtpreuß. 114—118 , pommerſcher 


22 421 000, Portefeuille 19 539 000, Guthaben der Bris und mcermärk 114 11s , cle 114-117 A, feiner | 


vaten 27 752 000, Guthaben des Staats 4008 000, Noten⸗ 


Hafer loco 97 


ſchleſiſcher dreuß. und vommerſcher 121—126 K ab Bahn, | 


Juli⸗Auguſt 99 , Yr Septbr.⸗Oktbr. 101% bis 


Der 
%r Oktbr.⸗Novbr. 104— 103% , Jer 


101¼½ 4, 
Dezbr. 106% AM — 


Ar Juli 17,30 M, Yır Juli⸗Auguſt 17,30 
Oktbr. 17,60 % Trockene Rextoffelttäzte loco 
17,0 , dee Juli 17.20 A, der Juli⸗Auguſt 17,20 &, 
Hr Septbr.⸗ Okthr. 17.50 M | 
waare 112— 130 , Kochwaare 140 200 „ — Weizen⸗ 
mehl Nr. 0 23,50 bis 21,00 A, Nr 00 25,50 —23,50 % 
— Roggenmehl Nr. 0 19,00 18,00 % Nr. 0 u. 1 
17,25 — 16,25 &. ff. Marken 19,30 , der Juli⸗Auguſt 
17,05 , Ya Auguſt⸗Septbr. 17,00 A, Yr Septbr.⸗ 
Rüböl loco ohne Faß , 
Sept.⸗Oktbr. 44,4 M, Jer Oktbr.⸗Non 44,8 , Pr 
00. Dez 45,1 % — Petroleum loco 


22,2 % — Spiritus loco ohne Faß . 
63,8 64,0 A, dur Juli⸗Auguſt 63,864.04, Re Auguſt⸗ 
Sept 64,0— 64,4 4, Jr Sept. Oktbr. 65,1—65,4 A 
Magdeburg, 21. Juli. Zuckerbericht. 
% 22,40 %, Kornzucker, excl., 28° 
750 Rendem. 18.50 A 
A, gem Melis I. 
Tran⸗ 


21,70 , Machnzoduete, excl. 
Ruhig. Gem. Naffinade mit Faß 27 «A 
mit Faß 26,25 % Ruhig. Nohzucker I. Product 


to f. a. B. Hamburg 7 Juli 13,17% 
5 > x Sept. 12,92 ½ A bez. 


und Br., e Oktbr.⸗Dezbr. 12,10 4 Br. Feſt, wenig 


Geſchäft. 
Schiffslifte⸗ 
Neufahrwaſſer, 21. Juli. Wind: W. 


Augekommen: Venus Charleſſon, Wick, Heringe. 
Gefegelt: Turgot (SD, Me. Lean, Riga. 


borg (SD.), 
Alkrandra (SD), Stöwahſe, Antwerpen, Güter. 
22. Juli. Wind: WN 
Angekommen: Marie Regine. 


Newgork, 21. Juli Wechſel auf London 4,82%, 1 Kohl 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22. Juli. 


Weizen loco geſchäftslos, er JTonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 126—1338 150-182 Br. 


ochbunt 126— 1338 150182 Br. 
ellbunt 126133 148180 Br. 
bunt 125 130g 146178 Br. 
roth 126—1308 130 180 K Br. 
ordinär 123--1308 128—170 4 Br. 


Negulfrungspreis 1264 bunt lieferbar 147 4 
Auf Lieferung 1264 bunt er Juli 149 M Gd., der 
Juli⸗Auguſt 145 4 Br., 144 M Gd., r Septbr.⸗ 
Oktbr. 139½ M bez., r Oktbr.⸗Noobr. 140 Br, 


139½ A Gd., der April⸗Mai 145% Br., 145 % 
* OB. et 1 5 158 e Gd. 
in 8 8 oggen loc 0 „ Jer S ilogr. 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. enn can g 1 0c kiefer ur inandi 0 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 108 , 
unterpoln. 86 „, tranfit 85 M 

Auf Lieferung er Septbr.⸗Okt. inländ. 108 M Br., 
1074, & Gd., unterpolniſcher 87 & bez., tranfit 
85 ½ A bez., Je April⸗Mai inländ. 115 & bez., 
do. tranfit 90 Br., 89% M Gd 


Gerſte %e Tonne von 1000 Kilo. ruf. tranſit 1098 80 2 
\ Hafer %r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 98½ —102 4 
Rübſen unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilo. Winter: | 


I A, tranſit 188 &, ınfj. ohne Revers trans 
Dotter inländ 175 A 
Kleie r 50 Kilogr. 3,10—3,50 K 
Spiritus Fe 10000 % Liter loco 65 & Br., 64 & bez. 


un 1 
Nohzucker geſchäftslos. 


Vorſteheramt 


u Danzig, den 22. Jult. 
Getreidedörſe. (9. v. Morſtein / 
ind: NW 


Wind: \ 
Weizen loco geſchäftslos. 
149 & Gd., Juli⸗Aug. 145 A B 


der Kaufmanunſchaft. 


Termine Juli tranſit 
r., 144 4 Gd., Sept. ⸗ 


Oktbr. inländ. 158 % Br., 157 M Gd., tranſit 139 ½ 4 \ 
bez., Oktbr.⸗Noybr. tranſit 140 Br., 139½% „ Gd., 
April⸗Mai tranſtt 145% „ Br, 145 4 Gd. Regu⸗ 


lirungspreis 147 A 8 
Roggen loco gleichfalls ohne Handel. Termine 
Septbr.⸗Oktober inländ. 108 M Br., 107% M Gd, 


unterpolniſch 87 „ bez., tranſit 85% 4 bez., April⸗ 
Mai inländ 115 * bez, geſtrige Notiz ſollte 115 % 
115% „ bez heißen, tranſit 90 M Br., 89 ½ | 
Negulirungspreis inlöndiſcher 108 , unters | 


bez., ſtatt 
22 
poluiſch 86 , tranfit 85 4 


Gerſte iſt nur ruſſiſche zum Tranſit große 1098 | 


80 „ der Tonne gehandelt. — Hafer inländiſch 
95% , feiner 102 % der Tonne bezahlt. — Rübſen 
unverändert. Inländiſcher 201, 202, 203 M, feucht 


195 , unterpolniſcher zum Tranſit 188 4, ruſſiſcher 


zum Tranſit ohne Revers 187 AM Nee un a i 
ezahlt. — 
Weizenkleie grobe 3,50 , mittel 3,20 , 3,25 , 


— Dotter inländiſcher 175 % Pr Tonne 


feine 3,10 + ae 50 Kilo gehandelt. — Skiritns loco 
65 , Br., 64 M bezahlt und Gd. 


Danziger Mehlnotirungen 


vom 21. Juli. 
Weizenmehl 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,50 M -—- 
Extra ſuperfine Nr. 000 15,50 % — Superfine Nr. 00 


13,50 % — 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 M 


Sleepers, 


| Delmühle, Rothenberg, Grentzenberg, 


Wetter: ſchön. | 


Privatdiscont wurde mit 1°/, Proc. Geld notirt. 
Gebiet setzten österreichische Creditactien etwas höher ein und gingen 
| gaben aber später wieder etwas nach; 
X Franzosen, Lombarden und andere österreichische Bahnen waren x 
gleichfalls fester und schliesslich abgeschwächt. 
Fonds erfuhren neben den russischen Anleihen auch ungarische Gold- 
rente, Italiener u. 8. W. kleine Coursaufbesserungen. 
preussische Staatsfonds waren fest und wie inländische Eisenbahn- 
fest und ruhig. 
Industriepapiere fester und theilweise lebhafter; Montanwerthe be- } 
” hauptet. 


ine Nr. 1 11,00 % — Fine Nr. 2 8,50 4 


ohlen. 8 
Im Ankommen: 1 Schiff. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 


21. Juli. 
Schiffsgefäße. 
Stroſm auf: 


Albrecht. Danzig, 52,75 T. Kreide, Alaun, Kupfer, 


Ordre, Warſchau. 
5 Holztrans porte. 
Stroma. 
4 Traften Plancons. Schwellen, Balken, Timber, 
Rußland ⸗Kronſtein, Drolitz, Zebrowseki, 
Dornbuſch \ 


1 Traft kief. Rundholz und Balken, Rußland⸗Meyer, 
| Stürmer, Münz, Pollackswinkel. : 


Thorner Weichſel⸗Rappors. 
Thorn. 21. Juli. Waſſerſtand : 0,58 Meter 
Wind: NW. Wetter: leicht bewölkt, wenig kühl. 
Stromauf: 


Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder, 
Abraham; Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt 1 Schlepp⸗ 


kahn, — geladen kieferne Bretter, — Sebl; 
Ilgner. Lepp, Haubold u. Lanſer, 


in, Hoffmann, Braune, Wölke, 


ſtein, Teſchner, 


Prahl, 
u. Mühle, Italiener, Danziger Zündwaarenfabrik, Halle, 
Kleemann, Weſtpreußi ese! 
u. Co., Käſeberg, Gebr. Harder. Wöhliſch, 
Grentzenberg, Schneider, Berneaud. Böhm u. Co., 
Ganswindt, Lindenberg; Reis, Stärke, Candis. Thran, 
Tafeln, Wagenfett, Zucker, Käſe, 
Cacao, Gries. Pußſteine, Grütze Hanf, Dachpappe, 
Erdfarbe. Colonialwagren, Inſectenvulder, Stärke, leere 
Säcke, Zündhölzer, Wichſe, Tabak, Zucker, Roſinen, 
Speiſeöl, Syrup, Bleimennige, Kaffee, Corinthen, Candis, 
Bohnen leere Flaſchen, Rum. Seife, Schmalz, Papier, 


Leinöl, Sago, Sardellen, Pfeffer Lichte, leere Fäſſer, 
Heringe, Viehſalz, engl. Siedeſalz, Petroleum 


9 
eldſteine. 
i Stromab: 


150 Cbm. Erlen⸗Brennholz 
Bohre, Rittweger, Kuntze u Kittler, Sichtau u. Co., 
Riefflin, Thorn nach Danzig, Kulm, Schleppdampfer 


„Danzig“, 586,5, 157 Kg Eiſen und Eiſenwaaren, 


31 Kg. Schleiſſteine, 502 Kg Zinkblech, 43 Kg. N 


Schleppkahn, 6 


Leder, 366 Kg. Nudeln, 42 eg. Capern 
Schultz, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 


260 Meter Celluloſeholz 
Berliner Fondsbörse vom 21. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung mit zumeist etwas 
besseren Coursen auf spekulativem Gebiet. In dieser Beziehung 
| waren die günstigeren Tendenzmeldungen, 


Börsenplätzen vorlagen, in Verbindung mit der besseren Meinung, 


welche sich für russische Werthe kundgab, ven bestimmendem % 
Im Verlaufe des Verkehrs traten dann aber mebrfache kleine 


Einfluss. 


Schwankungen hervor und der Schluss erschien wieder abgeschwächt. 
Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen etwas lebhafter so- 


Der Kapitalsmarkt erwies miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 


i eee den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, 


wohl für Ultimo- wie für Kassawerthe. 
sich recht fest und die Kassawertke der übrigen Geschäftszweige 
konnten sich bei regerem Verkehr vielfach etwas höher stellen. Der 


anfangs ziemlich lebhaft um, 


Prieritäiten in normalem Verkehr. Bankactien 


Inländische Eisenbahnactien recht fest und mäseig belebt, 


1000 Kilo 


Bud: I 


ie 


Weizen ſtill, 


Oktbr.⸗Nopbr. 


Nov.⸗ 
Gerſte loco 105190 A — Mais 
, Je Juli⸗Auguſt 102 A, der Sept. Okt. 
103 K, er Okt.⸗Nov. 105 % — Kartoffelmehl loco 17,40, 
A, ur Sept.⸗ 


— Erbſen loco Futter⸗ 


Yr Septbr.⸗Okthr. 
Se Noybr.⸗Dezbr. 
64,3 , I. Jul! 


Kornzucker, 
Reudem. 


Aa bez. u. Gd. 


leer. 
— Bra Sc.), Grubb. Riga, leer. — Guſtaf Till⸗ 
1880, Arelſon Bordeaux, Holz und Hanf. — 


„Degner u. 
Jaſt, Schmidt, Löwen⸗ 
Danziger 

Wenzel 


ſche Dampfboot⸗Geſellſchaft, Poll 
Dunkel, 


Capern, Fleiſchextract, 


welche von den fremden 


Von den fremden 


Deutsche und $ 


von: | Roggenme Jer 50 Kilogr. Extra ſuperfine Pr. 00 
Union⸗ 11,00 — Sup 5 

bank 206,50, Anglo ⸗Auſtr. 103,50, Wiener Bankderein Nr. 0 und 1 9,00 % — Fine Nr. 1 8,00 M 

92,00, unger. Creditactien 288,25, Deutſche Plätze 61.90, 
Londoner Wechſel 126,10, Pariſer Wechſel 50,00, Amfier- | 
damer Wechſel 104.40, Napoleons 10,00%, Dukaten 5,94, 
Marknoten 61,92%, Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ 
Tramwag — | 
f ge ‚mittel 18,00 & — Mittel 13,50 % — Ordinäre 


Weizengrütze 17.50 4 
— Gerſtengrütze Nr, 2 
13,50 „ — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 M — Hafergrütze 


Gotthardbahn 


Jüngerhans. Bre⸗ 
Troon, 


4 mäseig, 5 
85 f 35 Ke 2 Sturm, 10 b. starker Sturm, 11 * heftiger Sturm, 43 == Orkan 
Senſenſchärfer, Cibels, Firniß. Cognac, Wein, Stärke, vn 


Deutsche Relchs-Anl. 4 
Konsolidirte Anleihe 4 106,50 


Deutsche Fonds. (} Zinsen v. Staate gar.) Div. 188 . 
+Kronpr.-Rud.-Bahn 75,3 — 
7,70 — 

37700 214 


Lüttich-Limburg... . 
Ossterr.-Franz. St. 


do. do. 3½ | 99,90 263,00 4 
!V % sin | oo a a: 32% 
Satpreuss.Prov.-Obl. 4 102.60 Reichenb.-Pardub. 64.60 
Pes br Prof n, i 182% % , e ee 21 
REF 35 Russ. Staatsbahnen 121/60 5 
5 re 3 918 0 | Schweiz. Unionb. .. 2 9 

8 8 = 3 do. Westb.... 3.30% 
ee ee 5 101.50 süausterr. Lombard 1188,50) — 

. . hau-Wien .... 266,56 — 

k Posenscheneue de. 4 5 102,10 3 = 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,76 Br 7 
Lemm. Rentenbriefe 4 104.36 Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 104,00 Aeotien. 

Preussische do. 4 103,70 Gotthard- Bahn. 5 106,06 
£ +Kasch.-Oderb.gar.s. | 5 81.86: 
0 e de. do. Geld Pr. 5 108.25 
Ausländische Fonds. Mes ü 5 ne 
Oesterr. Goldrento . 4 | 91,60 vorr.-Fr.- Staatsb. D 
Gesterr. Pap.-Rente. 5 | 77,40 terr. Nordwentb. |5 | 85,90 
di Silber-Rente | 4½ 66,90 d. Elbthab. 5 
Ungar. Kisenb.-Anl. 5 1 401,00 +Siidösterr. B.Lomb. | 8 88,50 
do. Papierrente. | 6 70.80 |Südösterr.. 5% Obl. 5 ice. 10 
x . . Ungar. Nordostbahn | 5 79,80 
do. Goldrente.. 4 82,90 u b. Gold-Pr. 5 10.90 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 18,75 | TUnzar. do. Loldbr. „ 1675 
Russ-Engl. Anl. 1840 5 | 99,75 | Brest-Erniewo... - 1 2 
do. do. Anl.1871 | 5 34.0 TCharkow-Azow 25 
de. do. Anl. 1872 5 | 94.00 | FKursk-Charkow . 5 18306 
do. de. Anl. 1878 5 94,35 Kur ES 3335 5 51153 
do. do. Anl. 1815 2½ 87,90 1Mosko-Rjäsen „.. 10 
do., do. Anl. 1877 5 96.60 +Mosko-Smolensk. .. | 5 94, 
do. do. Anl. 1880 4 78.70 Rybinsk-Bologoye . | 5 9.60 
do. Rente 1883 6 104,10 TRläsan-Koplow. . i 5 0 
Russ. Engl. Anl. 1884 5 3,80 1 Warschau -Tereapo 5 
do. Rente 1884 5 88,00 T 

| Russ. II. Orlent-Anl. 5 | 54.55 Bank- und Industrie--Aotien. 
do. III. Orient-Anl, | 5 54,45 Diy. 1885 
do. Stiegl. 5. Anl. | 5 £6.00 | Berliner Kassen-Ver. 119,0 4; 
do. do. 6. Anl.. 6 86.75 Berliner Handelsges. 158,40 2 

1 Russ,-Pol.Schatz-Ob, | 4 86,00 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 88,70) Alf, 

Poln. Liquidat.- Pfd. 4 51,40 Bremer Bank 555 a1 an ar 

| Italienische Rente... | 5 97.90 | Bresl. Discontoban h 
Bumänische Anleihe | 8 107,25 | Danziger Privatbank 139,90 10 

do. do. 6 106,60 | Darmstädter Bank . 138,% 7 

do. v. 1881 | 5 101,60 | Deutsche Genoes.-B. 133,90 &% 

Türk. Anleihev.1866 1 | 14,30 | Deutsche Bank . |160,25| -— 
Deutsche Eff. u. W.. 119,70 8 
Hypotheken-Pfandbrief, Deutsche Reichsbank 185.60 1 7 
otheken-i fan ee. Deutsche Hypoth.-B. 100.80 
5 5 Disconto - Command. 194.76 10 
! Pomm.Eyp.-Pfandbr. | 5 114,50 Gothaer Grunder.-B. | 56.00) — 
I. u. IV. Em....|5 108.50 Hamb.Commerz.-Bk. 128,10 6% 
II. Era... 4 106,10 Hannöversche Bank | — 5 
Fomm. Hyp.-A-B..| 4 100,14 | Königsb. Ver.-Bank. 107,00 6 
Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 114,75 Lübecker Comm.-Bk. 78,50 — 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5, 115,00 Magdeb. Privat-Bank 116,60 Ans 
do. de. do. do. 4½ 112.10 Memminger Hypoth.-B. 95.70 4% 

| _do. do. do. do. 4, 106,00 ] Norddeutsche Bank. 143,00 7 
Pr. Hyp.-Actien- Bk. 4½ 116 50 Oesterr. Credit-Anst, | — 2 

do. do. 5 111,40 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 58,00 — 

do. do. 1 101,50 | Posener Prov.-Bank 114,0 5/8 

Pr. BB 0 3 101.70 Preuss. Boden-Credit. 108.06 5% 

0 0. da. ’ Pr. Centr.-Bod.-Cred. 135,60 — 

do. do. do, | 3½ | 98,30 | Schaffhaus. Bankver. | 88,50 

Stett. Nat.-Hypotb. 5 [103,75 | Schles. Bankverein . 108,00 — 
955 40 ER 107790 Südd.Bod.-Credit-Bi. | — 63 
5 0. 0 SER 

Poln. landschaftl. 5 56,00 Kotlen der Colonia . 7975 000, 
Russ. Bod.-Cred.-Pit. | 5 91,50 | Leipz. Feuer-Vere. . 15760 — 
Russ. Central- do. | 5 81,90 | Bauverein Passage. 64,0% ½ 
Deutsche Bauges. . 90.50 — 
4 1 A. B. Omnibusges. . 162,50 16 

Lotterie- Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 272,50 14% 
Berl. Pappen-Fabrik 90,75 — 

i Bil e 1 118840 Wilhelmehätle .... 98.00 — 

N ee hl! » Oberschl. Eigenb.-B. 47,75 — 

| Braunschw. Pr. Anl. 3½ | 98,9% | Danziger @elmühle . 111,50 — 
TE nr 8 19800 do, Prioritätg-Aot. 110,75 — 

amburg.50tlr.Loose 

i Kon Mind. Pr... 8% 130,0 Berg- u Hüttengesellsch 

| Lübecker Präm,-Anl. | 3½ 189,10 8 Div 1880 

Oegter. Loose 1854 | 4 110,90 N 5 5 

Dortm. Union-B gb. — | — 
do, Cred.-L. v. 1858 — 285,40 Ban 8 
„Königs- u.Laurahütte 77,40 
a0 ar v. 1860 5 1114,75 Stolberg, Zink 3175 — 
0. 0. 1864 | — 272,90 5 7 
Oldenburger Loose. | 5 156,50 vi en Ie a Deal 2 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½᷑ 15390 Wr ne. + 
RaabGraz.100T.Loose| & 97,30 t 
Russ, Präm.-Anl.1804 5 148.26 Wechsel-Üours v. 21. Juli. 
do. do. v. 1866 5 1156,50 | Amsterdam. . 8 Tg. | 2'/.|163,30- 
Ung. Loose — 213,40 do. . 2 Mon. 2½ 167,90 
London 8 Tg. 2 20 355 
do 8 Mon. 2 130,275 
Higenbahn-Stamm- und Paris 8 Tg. 0 18 
-Prioritäts- 1 Brüssel . 8 Tg. 
Stamm-Prioritäts-Abtien. 4 N 8 8025 
Div. 1886. WIen 8 Tg. 2 1 7 75 
2 Mon. 
Aachen-Mastrich 48,00 17/s . 05 
Berl.-Dresd .... 22,80 5 ern 3 Kon. 5 116 895 

| Mainz-Ludwigshafen | 97,00 8½ e ; 2780 

| Marienbg-MlawkaSt-A 46, — | Warschau 8 K. 5 1177,90 

do. do. St.-Pr.}107,09| —— 

1 Nordhausen-Erfurt . 34,00 — Sorten. 

do. St.-Pr. 106,0 8% Dukaten — 

i Ostpreuss. Südbahn 62,600 — Sovereguauan g 20,30 

o. St.- Pr. . 105,25 20-Trancs-St. 16,16 

2 Pr. . . 105,250 — — S 50 

Saal-Bahn St.- Pr... 49,90 — | Imperials per 500 Gr. . aeg 
do, St.-A. . 106,10 3¼ | Dollar 
Stargard-Posen . . 106,75 4½ | Engl. Banknoten .» 20,346 
Weimar-Gera gar.. | 25,40] — Franz. Banknoten 80,8% 
do. St.- Pr. 86,00 2%/s | Oesterreich. Banknoten 161,0 
Gallzle r 87,5 do. Silbergulden — 


5500 — 
103.25] 3½ | Russische Banknoten 179,90 
Die nächſte Ziehung findet am 


10: Kr . 
Finnländiſche 10:Thlr.:2nofe 15 Mark pro 


1. Auguſt ſtatt. Gegen den Goursberluß von circa 


Stück bei der Ausloofung Übernimm das Bankhaus Carl Neu⸗ 
burger, 


anzöfiihe Straße 18, die Verficherung für 


Berlin, 
f. pro Stück. 


eine Prämie von 75 
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Meteorologische Depesche vom 22. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Orlginal-Telegramm der Danziger Toltung. 


8 8. N N 

92 5 5 

Stationen. 3 % Wind. Wetter. 288 ® 

388 0 1 

433 5 8281 
H Mullsehmore . . 763 WNW 4 | bedeckt 16 
Aberdeen . ve . 769 SW 3 Regen 16 
Christiansund ed 758 080 4. | Regen 11 
Ropenbagen 766 W 1 Wolkig 14 
Stockholm 763 NNW 2 | wolkenlos 18 
Haparanda . . « 754 N 2 wolkenlos 16 
Petersburg — — — 5 & 
Moskau 756 W 1 | wolkig 16 
Cork, Queenstown 765 still — | wolkig 17 
ret = — — . — 
Helder 766 080 1 | wolkenlos 17 
By) Il 766 NNW 2 | heiter 17 

Hamburg 767 SW 2 | halb bed. 15 1 
Swinemünde 766 NNW 2 | wolkig 15 
Neufahrwasser + 764 WNW 2 | heiter 17 
Memel 763 NW 4 | heiter 16 
Faris >= == =. am 
Münster 766 NO 2 | wolkenlos 14 
Karlsruhe . x» » 764 NO 3 wolkig 20 
Wiesbaden 765 NO 2 halb bed. 18 
München 767 NO 3 Dunst 17 

Chemnitz . 767 NO 1 | heiter 15 12 
Berlin 767 NW 2 heiter 15 
Wien . . 766 NO 1 halb bed. 18 
Breslauuu 768 WNW I | bedeckt 14 
Ile d Aix . 5 — — — — 
NET — — — — — 
Triest . — — — — — 


1) Thau. 2 Thau. 

Scala für die Windstärke: 1 = loser Zug. 2 «= leicht, 9 c schwank 

= frisch, 6 = sterk, 7 = Steif, 8 — stürmisoh, 2 * 
f Ueberſicht der Witterung 

Ein barometriſches Maximum liegt über Deutſch⸗ 


Von Bromberg nach Thorn: Arendt; Thormann; land und hat einen Wirkungskreis über faſt ganz Mittels 


Europa ausgebreitet, wo allenthalben ruhiges, vorwiegend 


heiteres und trockenes Wetter herrſcht. Die Temperatur 


Stemporowski, Kaliſcher, Rachszyn, Thorn, 1 Kahn, iſt durchſchnittlich 


etwas geſtiegen, indeſſen liegt dieſelbe 


in Nord⸗ und Mittel⸗Deutſchland noch unter der 


normalen. Gewitter werden aus Altkirch und Klagen⸗ 


furt gemeldet. Der Zug der oberen Wolken über Deutſch⸗ 
land iſt vorwiegend weſtlich. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


& 
arometer-Stand 
„ . Thermometer Wind und Wetten. 
* 85 Millimetern. 
21 4 762,0 18 0 NW., lebh., heiter, be- 
228 763 6 170 NW., mässig, „„ a 
18 764,2 20,0 NW., still, „ 2 


für den politiſchen Theil und ver⸗ 


Verantwortliche Redacteure: 
0 — das Feuilleton und Literariſche 


x — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. . 


der Se por f Oe. 
GEL für Deutschen Cognac 
e Hin a. Ph, 
hei qere fler gute billiger als französischer, 
Derhehr nur mit Wiederverkäufer. 


Heute morgen 6 11 5 wurde uns 
eine a Tochter geboren. 
Elſenthal, den 21. Juli 1887. 
3438) Fähndrich und Frau. 
Sa entriß uns der Tod unſeren 
einzigen, geliebten Sohn Eugen. 
Dies zeigen tief betrübt Freunden 
und Bekannten an 
3483) Komoſinski und Fran. 


Conecursperfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Johannes 
Penner zu Danzig, Langgaſſe Nr. 50, 
wird, nachdem der in dem Vergleichs⸗ 
termine vom 30. Juni 1887 ange⸗ 
nommene Zwangsvergleich durch rechts. 
kräftigen Beſchluß von demſelben Tage 
beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben 

Danzig, den 18. Juli 1887. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Eiſenbahn Dt. Krone⸗ 
Callies. 


Die Lieferung und Aufſtellung von 
37 hölzernen Neigungsweiſern, 
132 hölzernen Läutetafeln, 


148 hölzernen Warnungstafeln 
ſoll e deen Sec werden, und 
eht zu dieſem Zwecke im Abthei⸗ 
ungs⸗Baubureau zu Dt. Krone ein 
N ee 
am 30. Juli 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 
an, bis zu welchem Zeitpunkte An⸗ 
Me verfiegelt und mit der Auf⸗ 
chrift: „Angebot ‚auf, Lieferung von 
Abtheilungszeichen“ frei an den 
Unterzeichneken einzureichen find. 

Die Verdingungsanſchläge nebft 
zugehörigen Zeichnungen liegen im 
Ablheilungs⸗Baubureau zu Dt. Krone 
zur Einſicht aus, erſtere können auch 
von dort gegen poſtfreie Einſendung 
von 1 e. bezogen werden 

Die Zuſchlags⸗ Ertdeilüng erfolgt 
bis zum 6. Auguſt 1887 

Dt. Krone, den 19. Juli 1887. 

Der Abtheilungs Baumeiſter 
Brünning. 63441 


Auction 
im Geſchäftslokale 


Schmiedegaſſe Nr. 9. 
Sonnabend, den 23. I er., 
Mittags 12 Uhr. werde ich im Wege 
der Smangsnollfiredung: 
mah. Kleiderſpind, 1 mah. 
Wäſcheſpind, 1 Regulator, ca. 260 
tr. Cachemir, ca. 68 tr. 
grauen Kleiderſtoff, 3,20 Mtr. 
dunklen Winterſtoff, 16 Damen⸗ 
1 13 Damenumhänge 
und 15 div. Herrenröcke 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, 


Gerichtsvollzieher, 
Das, 1 Au 9 


Order-Posten 


ex Dampfer „Baſſano“ von Newyork, 


„Reſerben“ 
dieſer und 
Woche zu erwarten, 


hier per D. „Lion“ und 
von Kopenhagen Ende 
Anfang nächſter 


bitte ſchleunigſt 10 ee bei (3475 


F. 6. Reinhold. 


Bergnigungs-Sabr 
Kahlberg 


Sonntag, d. 24. Juli. 
Abfahrt 1575 Dampfboot „Diana“ 
von Danzig 4 Uhr 30 Min Morgens, 
von Kahlberg 4 Uhr 30 Min Nachm. 
Billette a 1 R. 50 3 für hin und 
Ba find bei Herrn F. Weißner. 
Thor, zu haben. Bei Bedarf 
wich f den größeren Stationen an⸗ 
geleg 
Um die Fahrt ſelbſt angenehm zu 
machen, ſind verſchiedene Arrangements 
a Unterhaltung unſerer 118400 


getroffen 
Muſit und Reſtauration an Bord. 


Gbr. Haberwann & Co. 


Nach d. Kriegsſchiffen 
und zurück 


fährt Sonntag Morgen ½6 Uhr und 
ne 4 Uhr vom Rähmthor. 

Dampfer „Lachs“, welcher Ball Tagtere 
mitnimmt. 477 


Krampitz. 


Beitanrant u. Caſe, großer W 
Kegelbahn und Billard 

An Sonntagen v. 9 Mregs. 

8 1 5 Nachm. 2, 4, 90 Abds. 

An Dae N „Krampitz Mrgs. 

7 Uhr, Nachm. 1, 3, 5. 8 Uhr Abds. 

Abfahrtsſtelle Matten budene Br, 

Halteftelle Thornſche Brücke u. 88155 

an der alten Mottlau. 3452 

Otto von“ 

Weseler Kirchbau - Geld- 

Lotterie. Hauptgewinn . 40000, 

Loose a M 3. 3451 

Loose der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie a A 1. 

Loose der IV. Baden-Saden- 

Lotterie a dl. 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergaase 2. 


Schön- & 
Schnellohri 


Mn tere iclit ertheitt Kerzen und Damen 
vun ber Garantie des Erfolges. 


Cl. Sraeshe, 
Hausthor 3, II. Freppen. 


Einfache u. italien. Buchführung, 
Rechnen u. Correſpondenz lehrt 


Hertel, 


Frauengaſſe 43 parterre. 


3471) 


Feine 


friſche Pischbutter 


a Pfd. 80 und 90 3 
empfiehlt (3464 


E. F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5. 


Wildhandlung: 


Gutes Reh: und Schwarzwildpret, 
junge Gänſe, zahme u wilde Enten, 
Küken ꝛc. Röpergaſſe 13. 

Grußfrüchtige Erdbeeren, 
i Sobanniabrsten, Stachelbeeren, 
Wa in 1 
(3446 


mpfie 
J. Atera Langfuhr 5. 
Beſtellungen daſelbſt oder per Karte. 


Zum Mauöber! 


empfehle mein großes Lager ſelbſtge⸗ 
arbeiteter Marſchyfeifen, ebenſo Kämme 
und Bürſten, Portemonnaies und 
Cigarrentaſchen, Tabaksdoſen, Tabaks⸗ 
Dane, Feuerzeuge, auch mit 


Signal- und Triller- 


u 
picifön von Horn, ſcharf tönend, 
billigften Preiſen. (3467 


Felix Gep 


Kunſtdrechsler, auf ſämmtl. beſchickten 
Ausſtellungen prämiirt, Brodbänken⸗ 
gaſſe 49, geradeüber d. Gr. Krämerg. 


Birkenbalſam⸗Seife 


von Bergmann & Co., Dresden und 
Berlin, vorzüglich gegen Hautunreinig⸗ 
keiten, a Stück zu 30 u. 50 , bei 


Hermann Lietzan, Holzmarkt 1. 


Spezial⸗Verkauf 


der beliebten 


Culmbacher und 
Münchner Biere 


in e von 30 Liter an 
und a Flaſche 15 Pf. in der 
Gewerbehanskellerei, Heil, Geiſtg. 82. 


Mey’s Stoffwäsche, 
Gummi-Wäsche, 
Leinen-Wäsche, 
Cravatten, 
Hosenträger, 
Tricotagen, 


Strümpfe und Socken 
in großer Auswahl billigſt 


Schwaan, 
I. Damm Nr. 8. (2356 


Sob- -Ialonfe- Fabrik 


(19 
2 Stendel, 5 er 12 


empfiehlt ihre ſeit Jubren bekannten ® 


und bewährten Holz⸗Ja ae in allen 
Neuheiten zu den billigſten Preiſen 
Preiscourant gratis und franco. 
Bisschränke 
zu Original-Fabrikpreisen, 
Fliegenschränke 
mit ne 
empfieblt (3259 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 
Emil A. Baus. 


technisches Speeialgeschäfé 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 
„Durch einen größeren Abſchluß iſt es 
mir gelungen, die berühmten Special⸗ 
Feilen von Raoul Aine in Paris als 
Alleindepot zu bekommen u. empfehle 
dieſe Waare allen Fachleuten zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen. (2958 
Den Besitzern von 


isconto- 
Commandit 


sendet für 35 3 Briefmarken sehr 

beachtenswerihe Erörterungen day 

Börsen-Wochen-Blatt, Berlin SW., 

Friedrichstr, 234, (3456 
Gut erhaltene 


Spiritus⸗Gebinde 


find zu verk Näheres Schäferei 19. 


Eine mit allen Comforts der Neu⸗ 
zeit ausgeſtattete 


Mineralwaſſer⸗ 
Fabrik 


in einer größeren Provinzialſtadt 
Schleſiens ſucht einen 


ſelbltändigen Leiter 


(Chemiker oder Apotheker), der die⸗ 
ſelbe eventl. auch bald oder ſpäter 
übernehmen kann, zum ſofortigen 
Antritt. 

Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit nebſt Bedingungen 
unter 3469 an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Für ein feines Modewaaren⸗ und 


Confections ⸗Geſchäft werden per 
September zu engagiren geſucht: 


1 Verkäuferin 


mit guter Figur, 


1 tücht. Verkäufer, 
1 Lehrling 


aus achtbarer Familie. 

Offerten mit Photographie und 
e unter 3448 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


n N uaense jeden Berufs 
placirt ſchnell Reuters Bureau in 
Dresden, Reitbahnſtr. 25. (546 


Lunte, 


Rechnungs- Abschluss 


Keie eee Lief 
für das Geſchäftsfahr 188687 


ſau 


Eine Part. . 3 Zimm. nebſt 
Zub. u. Eintr. in d. G. p. 1. Oct 
zu 1 Näh b. Fr Woit, Wallplas. 
Die ſämmtlichen \ 
Ober⸗ und Unterräume im 


Goldenen Herz⸗Speicher 


in der Kiebitzgaſſe, am Schienenſtrang 
gelegen, ſind zu vermiethen. 
(8403 


Näheres Schäferei 19. 
Danggarten 45 iſt eine herrſchaftliche 
Badeeinrichtunge 
ſämmtlichem Zubehör und Eintritt in 
den Garten zu vermiethen. Beſicht. 
Nachm. 
Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt 175 ſofort zu ver⸗ 
Näheres bei N. 71255 


Große Wollwebergaſſe 15 it die 
Etage (6—7 8 reichl. 

anzig z. 
2 er 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts 
local u zur Wohnung passend, 
per 1. October zu vermiethen. 


5 4 ie neue x 
Gelegenheit, ſowie die erfte Et. 
Bi zu vermiethen. 
S lbige würde ſich auch ihrer 

3,8) m, zum 
Weinhandlung ac. 
eignen Näheres nd 5 a 

1% A Uhr 


. = A 3 Wohnung mit 
FJabrikgrundſtück Lieſſan 36 89293 Actien⸗Capital⸗Conto 480 000 — 
Gebäude Conto 128 78990 Reſervefond⸗Conto 79 109080 
Maſchinen⸗Conto 88 591090 Grund buchſchul dbrief: Conto 12 600 — v. 1012 Vor⸗ u. 4—6 Uhr 
Inventar⸗Conto 5 2 836060 Grundbuchſchuld⸗Amortiſations⸗ -Gonto 84 000) — 
Sazfabril-Conto . : 3 789125 Gonto dubioso . 3 7.661163 roben Geſchaßt Beiinäte 
Guts⸗Auzahlungs⸗C onto 120 000 — But: Onpothefen-Zilgungs-Eonto 40 600] — 
Effecten⸗Conto a 12 000 — Waſſerreinigungs⸗Conto 8 17 862146 
Geſpann⸗Conto 8 6 000 — Dividenden Conto 264.— 
Neubau⸗Conto 40151115 Grundbuchſchuld⸗ Verzinſungs⸗ Conte: 342.50 
1 BrivatbantD. Martens 793 Saldo als Reingewinn. 50715 miethen. 
Caſſa⸗Conto 9 637022 Frauengaſſe Nr 36. 
Betriebs⸗Conto 81 594/45 
Conto pro Diverfe. . - 105 261152 
Lieſſauer Guts⸗Conto 9 5 30 4934,69 us Nebengelaß) weg. Jort 1 5 

ſ 726 0475 726 047054 Detober A Der 2 ib. . 0 

Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 

A. > N 8 
An Gebäude⸗Conto. 3302 30 Per Betriebs⸗Conto Gewinn⸗Ueber⸗ 
„ Maſchinen⸗Conto 4 662 7 VVV 8 818 25 
„ Inventar⸗Conto 149 30 „ Zinſen⸗Conto Gewinn⸗Uebertrag 4709 45 i 
„ Gasfabrik⸗Conto 97 20 Hundegaſſe 47 iſt d 
„ Geſpann⸗C onto 809 — 
„ Saldo als Reingewinn 4507 15 zum 1 Oct. d. J. 

13 527 70 13 527 70 Sa eden 

Lieſſan, den 31. Mai 5 Reſtaurant, 
Der Auſſichtsrath. Die Direction. 20 
A. Johst. Th. Goechrtz. Kluge. Th, Tornier. Weichbrodt. 
Woeorrach. Moeller. Kruppa. 


Die Uebereinſtimmung mit den 2 der Geſellſchaft beſcheinigen 
Lieſſan, den 30. Juni 1 


Die von der General⸗Verſammlung gewählten Reviſoren. 


Max Maske. 


Th. Goehrtz. 


mil Katzfuss. 


Actien⸗ Zuckerfabrik Lieſſau. 


Wegen Kränklichkeit des ne. 
iſt ein altes, größeres Cigarren⸗ 
geſchäft am hieſ. Orte unter günſtig. 


Gemäß 8 33 unſeres Statutes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß Bedingungen abzutreten — 1 
tg 


gebracht, daß die General⸗ 


Verſammlung am 


heutigen Tage zum Mitgliede 


der Direction auf die Dauer von drei Jahren Hrn. Fabrikdirector A Kruppa 


in Lieſſau wiedergewählt hat. 
aus den Herren: 


Die Direction beſteht demnach, wie bisher, 


Gutsbeſitzer Th. Tornier in Gr. Lichtenau, 
Gutsbeſitzer R. Weichbrodt in Lieſſau, 


Fabrikdirector A. Kruppa in 5 
Zum Mitgliede des Aufſichtsrathes auf die Dauer von fünf Jahren 5 


Lieſſau 


iſt Herr Gutsbeſitzer E. Katzfuß in Kunzendorf gewählt und beſteht der Auf⸗ 


ſichtsrath aus folgenden Herren: 


Rentier A. Johſt in Lieſſau, 


Rentier O. 


Moeller in Danzig, 


Gutsbeſitzer Th. Goehrtz in Lieſſau, 
Suter — Kati Boten, 
utsbeſitzer atzfuß in Kunzendo 
Ferner wurde zum Naascen Mitgliede des Aufſichtsraths Herr 


Rentier Auguft Nieß in Dirſchau gew 


Die Dividende für das Geschäftsjahr 188607 iſt auf 3% 


gleich 20 Mark pro Actie feſtgeſetzt und wird vom 25. 


d. M. 


ab gegen Einreichung der Dividendenſcheine in unſerem Fabrik⸗ 


Comtoir gezahlt. 
Lieſſau, den 19. Juli 1887. 


2 . — i 


dir nn der Aclien⸗ 1 Sich. 


5 1 b 5 


A. — 


S 


von 
Robert Sy, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 


empfiehlt 


Vorzügliches böhmiſches Loger⸗Bier 


aus der Brauerei „Engliſch Brnunen“ Elbing 
auf der 
internationalen Bierausſtellung i. Königsberg i. 10 
mit der Goldenen Medaille prämiirt, 


26 Flaſchen für Mk. 3. 


Weederverkäufern in Gebinden zu Brauereipreiſen. 


. 


Auf die vielfach an mich ergangenen Anfragen, ob ich die Preiſe = 


für Spirituoſen demnächſt ebenfalls höher 


ſtellen werde, entgegne ich 


hiermit. daß meine rechtzeitig gemachten bedentenden Aböſchlüſſe und 


Einkäufe mir geſtatten, 


bor dem Inkrafttreten 


des neuen Branntweinſtener⸗Geſetzes 


keine Preiserhöhung eintreten; 


u lafen, 


Demgemäß erlaube ich mir auf meine großen aa in 


Rum, 


Coguae, 


Arrac ic. 


15 in anerkannt vorzüglichen Qualitäten aufmerkſam zu machen. 
Indem ich dieſe Artikel namentli 


u den alten niedrigen Preiſen 
bitte ich um baldige belangreiche Aufträge, We 


angelegentlich befehle 


deren beſte Ausführung ich zuſichere. 


O. H. Kiesau, 


n 3473) 


Selterjer, Sodawaſſer u. Limonade Kenn 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


. 
Hochachtungsvoll 


1 


(2178 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Netzjacken, 


Normal-Hemden und ⸗Beiulleider, 
Socken und Strümpfe in Maro, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


W. . Hallauer, Langgaſſe 36. 


Speeial⸗Geſchüft für Garne und Strumpfwaaren. 


2530 culm. Morgen vorzügliche 
Wieſen hebe ich zur Heuautzung 
weiter Schnift) zu verpachten. 


IX, 
Kriefkohl per Hohenſtein Weſtpr. 


Einige Bau⸗ 
plätze 


(3374 | gut dreſſirt, verkauft 


2177 


Eine N Ulmer Dogge (bund), 
78 cm hoch, 170 em lang (aner⸗ 
kannt wirkl. Prachtexemplar), 1 10 5 


J. Schottke. Danzig. Fleiſcherg 57. 
Mark 25 000 
erſte Hypothek 


werden auf ein neugebautes Haus 
(rentirt ſich auf KR. 45 000, Feuertaxe 
25 000 Mark) per 1. Januar 1888 zu 


an der Hirſchgaſſe Be find noch] leihen geſucht. Off. mit Ang. der Be⸗ 


verkäuflich Weidengaſſe 35. 


7 915 50 ei 


u Nr. 3250 in d . 


Agentur. 
Zur Errichtung von Filialen 
werden geeignete Perſönlichkeiſen 3 
geſucht vom 3458 
ee Lokal⸗Anzeiger), 
i ai 10 41. i a 


Gee zum rg Antritt für. am 

bedentendes Manufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft einer Stadt 
Pommerns ein durchaus zuverläſſiger, 
tüchtiger junger Maun der mit der 
Buchführung vertraut ſein muß. 

[Genaue Off. nebſt Gehaltsanſpr. sub H. 
O. 944 an Rudolf Moſſe, Hamburg erb 


Einen Commis, 


Materialiſt, der möglichſt Erfahrung 
im Eiſengeſchäft hat, ſucht zur Aus⸗ 
ilfe für ſein Material⸗ und Eiſen⸗ 
geſchäft und erbittet Offerten AR 
Abſchrift der Zeugniſſe. 34 


L. A. Weick, 


Rehden Weſtpr. 
Verſicherungs⸗ 


Eine Trausrort⸗ 


Geſellſchaft ſucht 
tüchtige Pertreter 


gegen hohe Proviſion und werden 
gefl. Offerten unter Nr. 2 6855 b an 
die Annoncen Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Mannheim erbeten. 
In den Kreiſen des Großhandels 
gut eingeführte Herren erhalten den 
Vorzug (3439 
Eine erf Meierin, 30 J. alt, mit 
den beften Zeugn., ſowie erfahr. 
Landwirthinnen für Höhe und Werder 
zum ſofortigen Antritt empf. (3472 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Gen von einem jungen gebildeten 
Mann Stellung als a 
Geſellſchafter oder auch anderer 9215 
Adr. u 3444 in d. Exped. d. Ztg. erb. 

Ein geb. prakt. Dame (Kaufmanns⸗ 
Wittwe) geſ. Alters, ev., ſucht 
ſelbſtſtändige Stellung als Repräſen⸗ 
tantin, Geſellſchafterin, auch Vertretung 
bei mutterloſen Kindern, Stadt oder 
Landwirthſchaft gleich. Bedingung nicht 
in Re, Stadt. Gehaltsanſpr gering. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 3361 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 


28 Jahre alt, welcher ſich ſchon der 
Manufacturwaaren Branche widmete, 
ſucht in einer Provpinzialſtadt in einem 


reinen Manufacturwaaren⸗ Gef ſchäft 


Stellung; auf Salair wird weniger 
oder gar nicht lden ſondern mehr 
auf fernere Ausbildu 
Een unter M. 4871 au 7169150 
Meile. Cöln 
ws 15 Sr: a. anftändiger 1 
wünſcht Stelle in einem Comtoir 
od. 105 Caſſirerin. Zeu Geb: ft. z. Seite. 
..u. 3450 in d Exped d. Ztg erb. 
gi ine Dame aus g. Familie wünſcht 
als Geſellſchafterin od. Repräſen⸗ 
tantin e, nicht zu gr. Haush. Stellung, 
Empfehlungen vorhanden. Näheres 
bei Fr. Dann Nachflg., Jopeng 58, I. 
1 Materialiſt in geſetzten Jahren, 
ſeit ca. 5 J. im Deſtillations⸗Geſch., 
ſucht zum 1. September reſp. Oct. 
Stellung, auch wäre derſ. geneigt geg. 
bel. Caution e. Commandite zu übern. 
Gefl. Offerten u. 3445 bis Sonntag 
an d. Exved. d. Bta. erbeten. 


ür ein Yjähriges elternl. Mädchen 
f von anftändiger Herkunft und 
gutem Ausſehen wird eine Familie 
geſucht, die geneigt wäre, ſich des⸗ 
ſelben als eigenes Kind anzunehmen. 
Adreſſen u. Nr. 3449 an d. Exped. 
1 Knabe nis Penſionär wird gew. 
bei zwei 5 e dicht außer: 
halb der ae halbe Allee. Näheres 
Dauter, 
Scharrmachergaſſe. 


Ein großer Hofplatz 


an der Mottlau, innerhalb der Stadt, 
umzäunt, mit beträchtlichem Schuppen⸗ 
raum iſt zum October cr. event auch 
früher zu vermiethen. Reflectanten 
belieben Adreſſen unter Nr. 3468 in 


(3098 dingung u. 3453 in d. Exped. erbeten. der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Schweizer 
Pracht⸗Diorama 


Apollo⸗Saal, Hotel du Nord. 
Offen von 11—1 und 3— 0 Uhr. 
Entree 50 3, Kinder die dai 


Programm Nr. 4. Bis 24. d. giltig. 
Schweiz u. franzöſ. Pyrenäen. 


Sthoewe's Neſtaurant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ao dem hochgeehrten 1 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. (3413 


Kurhaus Soppat. 
Yadmitlags- Concert 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 
wozu ergebenſt einladet (1949 


. Hendrich. 


Offerbad Joppot. 


Mittwoch, 27. Juli: 


Erstes Badefest 


in dem feſtlich geſchmückten und 
glänzend illuminirten Kurgarten. 


CONCERT 


der Kur⸗Kapelle unter perſönlicher 
Leitung u 2 Kapellmeiſter 
Biegg. 
ale 4½ Uhr. Aufang 
Nachm. 5% Uhr. Entrée à Perſon 
50 H. Kinder 109. Familienbillets 
3 Perſonen 1 K. 

Bei ungünſtiger Witterung 0 75 
das Badefeſt am Sonntag, den 31. 
Juli, ſtatt. 3466 

Die Bade- Direction. 


Kurhaus Weferplatte, 


e außer Sonnabends 
Großes 


abe Concert 


tree Wochen 115 X 102 SEN 


Abonnements⸗Billets für die 
BR der Saiſon an der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Treundſchaſtl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Fänger. 


g 1 15 Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 

a 

Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 

0 N 4 40 Pf. an den bekannten 
rten 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. g 
Sonnabend, den 29. Juli. Graf 
Waldemar. e in 5 Acten 
von G. Frey 
Sonntag, pen Di Juli. Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel von Max Engelsdorf. Dr. 
Wespe. Luſtſpiel in 5 Acten von 
enedix. 


Huodam & Hessler, Danzig, 


Miaſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomobilen, ie f 
maſchinen, ſowie jede Maſchine 

Land wirthſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Noſtgnanſchleg⸗ aratis. 


Nach Kahlberg! 


Die in geſtriger Abend Nummer 
Kalbe Annonce: „Die Fahrt nach 
Kahlberg findet nicht 16 0 Be 
ch auf die am 22. d. bro⸗ 
jectirte Fahrt von Zoppot er gi 


nicht anf die zum 
24. d. Mis. ange⸗ 
kündigte Fahrt der 
Herren Gebr. Haber- 


mann & Co. 


Liebe Freund! Ich bin augenblicklich 
außer ie bin bis Sonnabend 
zu Haufe. F W. B. Nr. 26. 


mau een, 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


2 


